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Erste Ordnung zur Änderung des 
Besonderes Teils der Prüfungsordnung  

für den Studiengang „Technologie-orientiertes Management“  
mit dem Abschluss “Bachelor of Science“ 

 
(Bek. v. 22.09.2023, TU-Verkündungsblatt-Nr. 1515) 

 
Entsprechend § 1 Abs. 2 Allgemeine Teils der Prüfungsordnung (APO) für die Bachelor-, Master-, Diplom- und Magister-
studiengänge an der Technischen Universität Braunschweig hat der Fakultätsrat der Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät den 
folgenden Besonderen Teil der Bachelorprüfungsordnung beschlossen: 
 

§ 1 Hochschulgrad und Zeugnis 
 
(1) Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad „Bachelor of Science“ (abgekürzt 

„B. Sc.“) im Fach „Technologie-orientiertes Management“. Darüber stellt die Hochschule eine Urkunde und ein 
Zeugnis gemäß § 17 Abs. 1 APO aus. Dem Zeugnis wird ein Diploma Supplement (s. Anlage 1) beigefügt. 

 
(2) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote nach § 17 Abs. 1 APO die Noten der einzelnen Module mit ihren Leis-

tungspunkten aufgelistet. Bei einer Gesamtnote von 1,0 oder 1,1 wird das Prädikat „mit Auszeichnung bestanden“ 
verliehen. 

 
§ 2 Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 

 
(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt einschließlich der Bachelorarbeit sechs 

Semester (Regelstudienzeit). Das Lehrangebot ist so gestaltet, dass die Studierenden den Bachelorgrad innerhalb 
der Regelstudienzeit erwerben können.  

 
(2) Das Studium gliedert sich in Module. Es umfasst Module im Umfang von insgesamt 180 Leistungspunkten, denen 

bestimmte Studien- und Prüfungsleistungen zugeordnet sind (Anlage 2). 
 
(3) Das Bachelorstudium untergliedert sich in folgende Bereiche: 

a. Pflichtbereich, in dem allgemeine Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften, des Technologie-orientierten 
Managements und der Mathematik und Methodik vermittelt werden 

i. Pflichtbereich Wirtschaftswissenschaften,  
ii. Pflichtbereich Technologie-orientiertes Management,  
iii. Pflichtbereich Mathematik und Methoden,  

b. Wahlpflichtbereichen, die im späteren Verlauf des Studiums belegt werden 
i. Wahlpflichtbereich Wirtschaftswissenschaften,  
ii. Wahlpflichtbereich Technologie-orientiertes Management,  
iii. Wahlpflichtbereich Technologie,  
iv. Wahlpflichtbereich  Schlüsselqualifikationen, der vorrangig zum Erwerb von Selbst-, Methoden- und 

Sozialkompetenzen dient und sich aus entsprechenden Modulen mit interdisziplinären und hand-
lungsorientierten Angeboten zur Vermittlung von überfachlichen und berufspraktischen Qualifikati-
onen/Kompetenzen zusammensetzt 

c. Wissenschaftliches Arbeiten. 
 
(4) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 180 Leistungspunkte wie folgt nachgewiesen wer-

den: 
a) 30 Leistungspunkte in dem Pflichtbereich Wirtschaftswissenschaften (s. Anlage 2, Pflichtbereich Wirt-

schaftswissenschaften). 
b) 28 Leistungspunkte in dem Pflichtbereich Technologie-orientiertes Management (s. Anlage 2, Pflicht-

bereich Technologie-orientiertes Management). 
c) 32 Leistungspunkte in dem Pflichtbereich Mathematik und Methoden (s. Anlage 2, Pflichtbereich Ma-

thematik und Methoden). 
d) 12 bis 18 Leistungspunkte in dem Wahlpflichtbereich Wirtschaftswissenschaften (s. Anlage 2, Wahl-

pflichtbereich Wirtschaftswissenschaften). 
e) 12 bis 18 Leistungspunkte in dem Wahlpflichtbereich Technologie-orientiertes Management (s. An-

lage 2, Wahlpflichtbereich Technologie-orientiertes Management). 
f) Die Summe der Leistungspunkte der beiden Wahlpflichtbereiche Wirtschaftswissenschaften sowie 

Technologie-orientiertes Management beträgt 30 Leistungspunkte. 
g) 30 Leistungspunkte im Wahlpflichtbereich Technologie, wobei die 30 LP auch auf 2 Schwerpunkte 

verteilt werden können, jedoch jeder Schwerpunkt dabei mind. 10 LP umfassen muss(s. Anlage 2, 
Wahlpflichtbereiche Technologie).  

h) 7 Leistungspunkte in dem Wahlpflichtbereich Schlüsselqualifikationen (s. Anlage 2, Schlüsselqualifi-
kationen). 
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i) 23 Leistungspunkte im Bereich Wissenschaftliches Arbeiten (s. Anlage 2, Wissenschaftliches Arbei-
ten) 

 
(5) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedene Module eingebracht werden. 

 
(6) Auf Antrag können mit Genehmigung des Prüfungsausschusses weitere Module als die in Anlage 2 aufgeführten 

Module eingebracht werden, sofern diese im Einklang mit den Qualifikationszielen des Studienganges stehen.  
 

§ 3 Art und Umfang der Prüfungen 
 
(1) Ein Modul wird durch das erfolgreiche Absolvieren der in Anlage 2 angegebenen Studien- und Prüfungsleistungen 

abgeschlossen.  
 
(2) Neben den in § 9 Abs. 1 APO festgelegten Arten von Prüfungsleistungen können Prüfungs- oder Studienleistungen 

durch folgende Art abgelegt werden: 
 

Projektarbeit: Durch die Projektarbeit wird die Fähigkeit zur Entwicklung, Durchsetzung und Präsentation von 
Konzepten gefördert. Hierbei soll der Prüfling die Fähigkeiten erlangen, Ziele an einer größeren Aufgabe zu 
definieren sowie interdisziplinäre Lösungsansätze und Konzepte, insbesondere auch in Teamarbeit, zu erar-
beiten. 
 
Praktika: Durch Praktika soll die bzw. der Studierende die Fähigkeit nachweisen, praktische Problemstellun-
gen analysieren und effiziente Lösungen in begrenzter Zeit erarbeiten zu können. Ferner soll festgestellt wer-
den, ob die Studentin oder der Student die vermittelten Techniken des Studiums anwenden kann. Sie dienen 
dazu das erworbene Wissen praktisch umzusetzen und zu vertiefen. Dabei müssen spezifische Aufgaben 
individuell oder in Gruppenarbeit bearbeitet werden. 
 
Hausaufgaben: Hausaufgaben dienen der Auf- bzw. Nachbereitung der in der Lehrveranstaltung vermittelten 
Lehrinhalte. Hierbei sollen die Studierenden selbstständig die in der Lehrveranstaltung eingeführten Begriff-
lichkeiten und Methoden anhand von Beispielen üben und festigen. 
 
Kolloquium bzw. Protokoll: Das Kolloquium bzw. Protokoll umfasst die Bearbeitung von vorgegebenen prak-
tischen Aufgaben (z.B. Programmieraufgaben, Modellierungen etc.) mit dem Ziel der Anwendung theoreti-
scher Inhalte zur Lösung von anwendungsbezogenen Problemstellungen. Es umfasst die Planung, Vorberei-
tung und Durchführung der jeweiligen Aufgaben und deren kritische Würdigung und dient der Überprüfung 
von Faktenwissen sowie dessen Anwendung. 
 

(3) Die Module, die Qualifikationsziele und Art und Umfang der ihnen zugeordneten Studien- und Prüfungsleistungen 
sowie die Anzahl der ihnen zugeordneten Leistungspunkte sind in Anlage 2 aufgelistet. Die Prüfungsinhalte ergeben 
sich aus den Qualifikationszielen der Module und den beruflichen Anforderungen. 
 

(4) Die Sprache der Lehrveranstaltungen und Prüfungen ist grundsätzlich Deutsch, es sei denn, die Lehrveranstaltung 
nebst Prüfungssprache und Prüfungsmodalitäten ist im Vorlesungsverzeichnis und im Modulhandbuch als englisch-
sprachige Lehrveranstaltung gekennzeichnet und in englischer Sprache beschrieben. Lehrveranstaltungen und Prü-
fungen können insbesondere dann in englischer Sprache durchgeführt werden, wenn erhebliche Teile der Fachlite-
ratur in englischer Sprache verwendet werden oder Qualifikationsziele dieses Studiengangs (z.B. die Qualifikation 
der Studierenden für den internationalen Arbeitsmarkt und für internationale wissenschaftliche Tätigkeiten) es erfor-
dern, dass vertiefte Kenntnisse in der englischen Fachsprache erworben werden. Für Studierende in englischspra-
chigen Lehrveranstaltungen besteht für mündliche Ergänzungsprüfungen die Möglichkeit, bis zu dem vom Prüfungs-
ausschuss festgelegten Termin einen formlosen Antrag auf eine deutschsprachige Prüfung an den Prüfungsaus-
schuss zu stellen. 

 
(5) Gemäß § 18 Abs. 1 APO können im Bachelorstudiengang Technologie-orientiertes Management Zusatzleistungen 

erbracht werden. Bei Zusatzleistungen ist von der bzw. dem Studierenden vor der Anmeldung der Prüfung beim 
Prüfungsausschuss zu beantragen, dass diese als Zusatzprüfung gelten sollen. 
Das Ergebnis der Zusatzprüfungen und die erreichte Zahl an Leistungspunkten wird auf Antrag in das Zeugnis auf-
genommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen. Der Antrag auf Aufnahme der Zu-
satzprüfung in das Zeugnis muss bis vier Wochen nach Abschluss der letzten Zusatzprüfung eingereicht werden. 
Als Zusatzprüfungen beantragte Prüfungs- und/oder Studienleistungen können im Nachhinein nicht mehr in eine für 
den Studienabschluss relevante Prüfungs- und/oder Studienleistung umgewandelt werden. 

 
§ 4 Bachelorarbeit 

 
(1) Die Bachelorarbeit ist die Abschlussarbeit gemäß § 14 APO. Es gelten zusätzlich die folgenden abweichenden und 

ergänzenden Regelungen. 
 

(2) Das Thema der Bachelorarbeit wird von einer Prüferin bzw. einem Prüfer des Departments Wirtschaftswissenschaf-
ten ausgegeben. Die Arbeit muss eine relevante Fragestellung des Technologie-orientierten Managements im wei-
teren Sinne beinhalten. 
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(3) Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. 
 
(4) Der Anmeldung zur Bachelorarbeit beim Prüfungsausschuss sind Nachweise über Studien- und Prüfungsleistungen 

im Umfang von mindestens 120 Leistungspunkten beizufügen.  
 

(5) Bei Krankheit während der Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit ist ein ärztliches Attest einzureichen. Das ärztliche 
Attest muss am dritten Werktag nach Feststellung der Erkrankung im Prüfungsamt vorliegen (bei Zusendung per 
Post zählt das Datum des Poststempels), dabei zählt der Feststellungstag der Erkrankung als erster Werktag. Sams-
tag zählt dabei auch als Werktag. Sollte der letzte Tag der Einreichungsfrist für das Attest ein Samstag, Sonn- oder 
Feiertag sein, dann wird das Datum der Einreichung des Attests entsprechend um diesen Tag verlängert und das 
ärztliche Attest darf am darauffolgenden Werktag abgeben werden. Sollten während der Bearbeitungszeit der Ba-
chelorarbeit bereits zwei ärztliche Atteste eingereicht worden sein, muss es sich bei dem dritten und jedem weiteren 
ärztlichen Attest gemäß § 11 Abs. 3 APO um eine Bescheinigung einer Fachärztin bzw. eines Facharztes, einer 
Psychologin bzw. eines Psychologen oder einer Psychotherapeutin bzw. eines Psychotherapeuten handeln, wel-
ches so aussagekräftig sein muss, dass der Prüfungsausschuss die Ursache und den Grad, die Art sowie ggf. die 
Dauer der Beeinträchtigung feststellen kann. Hierbei gilt dieselbe Einreichungsfrist von drei Werktagen. 
 

 
§ 5 Beratungsgespräche 

 
(1) Jeder oder jedem Studierenden wird zum Studienbeginn eine Mentoringgruppe zugeteilt. Die Mentoringgruppen set-

zen sich aus einem Mitglied der Professorengruppe, das im Studiengang Technologie-orientiertes Management lehrt, 
und zwei Studierenden eines höheren Semesters des Studienganges zusammen. Die Teilnahme an Treffen der 
Mentoringgruppe ist für die Studierenden freiwillig. Das Mitglied der Professorengruppe steht den Studierenden auf 
Anfrage für Einzelgespräche zur Verfügung. 

 
(2) In Bezug zu § 8 Abs. 2 APO wird folgende abweichende Regelung getroffen: Studierende, die nach dem zweiten 

Semester nicht mindestens 30 Leistungspunkte erworben haben, müssen eine schriftliche Begründung einreichen, 
in der ausgeführt werden soll, warum die 30 LP nicht erreicht wurden und durch welche Maßnahmen ein ordnungs-
gemäßes Studium zukünftig gewährleistet werden soll. Das Schreiben ist bis eine Woche vor dem ersten Tag des 
Prüfungsanmeldezeitraumes des dritten Fachsemesters vorzulegen. Sollten auch nach dem dritten oder den folgen-
den Semestern nicht mindestens 30 Leistungspunkte erworben sein, gilt auch für das vierte und die folgenden Se-
mester, dass die Zulassung zu Prüfungs- und Studienleistungen solange zu versagen ist, bis die schriftliche Begrün-
dung gemäß Satz 1 eingereicht wurde. Die Frist zur Vorlage des Schreibens ist jeweils eine Woche vor dem ersten 
Tag des Prüfungsanmeldezeitraums des jeweiligen Semesters. Bei nicht ausreichender Begründung ist die Teil-
nahme an einem Beratungsgespräch verpflichtend, ansonsten freiwillig. Der Nachweis über ein ausreichend begrün-
detes Schreiben bzw. über die Teilnahme an einem Beratungsgespräch ist für die Zulassung zu weiteren Studien- 
und Prüfungsleistungen erforderlich.“ 

 
§ 6 Rücktritt 

 
Kann eine Prüfung wegen Krankheit am Prüfungstag nicht abgelegt werden, ist ein ärztliches Attest notwendig. Die-
ses ist innerhalb von drei Werktagen im Prüfungsamt vorzulegen. Der Prüfungstag gilt als erster Werktag. Ansonsten 
wird die Prüfung mit „nicht erschienen“ (Note 5,0) gewertet. Kann der oder die Studierende krankheitsbedingt an der 
gleichen Prüfung bereits zum dritten Mal nicht teilnehmen, so ist anstelle eines ärztlichen Attests gemäß § 11 Abs. 3 
APO eine Bescheinigung einer Fachärztin bzw. eines Facharztes, einer Psychologin bzw. eines Psychologen oder 
einer Psychotherapeutin bzw. eines Psychotherapeuten beizufügen, welche so aussagekräftig sein muss, dass der 
Prüfungsausschuss die Ursache und den Grad, die Art sowie ggf. die Dauer der Beeinträchtigung feststellen kann. 
Hierbei gilt dieselbe Einreichungsfrist von drei Werktagen. 

 
§ 7 Wiederholung von Prüfungen 

 
(1) Prüfungsleistungen, die nicht bestanden wurden, sind grundsätzlich im Rahmen des Studiums zu wiederholen. So-

fern der Freiversuch nicht in einem Pflichtbereich abgelegt wurde, ist ein Wechsel des Prüfungsfachs abweichend 
von § 13 Abs. 4 APO bis zum Ende des Studiums möglich. Dies ist dem Prüfungsausschuss durch den Prüfling 
schriftlich mitzuteilen. Das abgewählte Prüfungsfach kann auf Antrag als Zusatzprüfung auf dem Zeugnis aufgenom-
men werden. Eine Wiederaufnahme des abgewählten Prüfungsfachs in einen der Studienbereiche gemäß § 2 Absatz 
3 ist ausgeschlossen. 

 
(2) In Ergänzung zu § 13 Abs. 4 APO ist in maximal 3 Fällen der Wechsel des Prüfungsfaches in Wahl- oder Wahlpflicht-

fächern außerhalb der Regelstudienzeit möglich, sofern die Prüfung im ersten Versuch nicht bestanden wurde. Ein 
Wechsel ist bis zum Ende des Studiums möglich. Dies ist dem Prüfungsausschuss durch den Prüfling schriftlich 
mitzuteilen. 

 
(3) Im ersten Versuch nicht bestandene Prüfungsleistungen dürfen zweimal wiederholt werden. Wird die Prüfungsleis-

tung auch in dem letzten Versuch erneut mit "nicht ausreichend" bewertet oder gilt sie als mit "nicht ausreichend" 
bewertet, so ist die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden. Sofern es sich bei dieser Wiederholungsprüfung um 
eine schriftliche Prüfung handelt, darf die Note "nicht ausreichend" nur nach mündlicher Ergänzungsprüfung getroffen 
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werden. Der Prüfling muss sich innerhalb eines Monats nach Notenbekanntgabe einen Termin für die mündliche 
Ergänzungsprüfung von der Prüferin bzw. dem Prüfer geben lassen und dem Prüfungsausschuss mitteilen. Sofern 
der Prüfungstermin dem Prüfungsausschuss vom Prüfling nicht innerhalb der Monatsfrist mitgeteilt wird, wird dem 
Prüfling vom Prüfungsausschuss ein Termin für die mündliche Ergänzungsprüfung zugeteilt. Der Termin der mündli-
chen Ergänzungsprüfung muss von der Prüferin bzw. dem Prüfer so festgelegt werden, dass er bis spätestens 15.11. 
für das vorangegangene Sommersemester und bis zum 15.05. für das vorangegangene Wintersemester stattgefun-
den hat. Ist der Prüfling zur Prüfung nicht erschienen, wird die mündliche Ergänzungsprüfung und damit die gesamte 
Prüfung mit der Note 5,0 bewertet und hat gemäß § 16 Abs. 3 APO das endgültige Scheitern im Studium zur Folge.  
Bei triftigen Gründen (wie z.B. höhere Gewalt) kann der Prüfungsausschuss Technologie-orientiertes Management 
gemäß § 11 Abs. 3 APO im Einzelfall die Frist verlängern. Diese Gründe müssen dem Prüfungsausschuss Techno-
logie-orientiertes Management gegenüber unverzüglich schriftlich dargelegt werden. Kann die mündliche Ergän-
zungsprüfung aus Krankheitsgründen nicht angetreten werden, so ist innerhalb von drei Werktagen anstelle eines 
ärztlichen Attests gemäß § 11 Abs. 3 APO eine Bescheinigung einer Fachärztin bzw. eines Facharztes, einer Psy-
chologin bzw. eines Psychologen oder einer Psychotherapeutin bzw. eines Psychotherapeuten beizufügen, welche 
so aussagekräftig sein muss, dass der Prüfungsausschuss die Ursache und den Grad, die Art sowie ggf. die Dauer 
der Beeinträchtigung feststellen kann. Der Prüfungstag gilt als erster Werktag. 

 
(4) In Ergänzung zu § 5 Abs. 4 APO kann bei mündlichen Ergänzungsprüfungen neben Erst- und Zweitprüferin bzw. 

Erst- und Zweitprüfer auch eine Protokollantin bzw. ein Protokollant anwesend sein, um den Prüfungsverlauf zu do-
kumentieren. Gleiches gilt ergänzend bei letzten mündlichen Wiederholungsprüfungen gemäß § 9b S. 5 der APO. 
Die Protokollantin bzw. der Protokollant muss selbst mindestens die durch die Prüfung festzustellende oder eine 
gleichwertige Qualifikation besitzen. Durch sie bzw. ihn darf die abschließende Notenvergabe nicht beeinflusst wer-
den. Die Prüferinnen bzw. Prüfer haben dafür Sorge zu tragen, dass die Einflussnahme durch die Protokollantin bzw. 
den Protokollanten bei der Notenvergabe ausgeschlossen ist. Die protokollführende Person wird von der Erstprüferin 
bzw. dem Erstprüfer bestimmt. 

 
 

§ 8 Prüfungsausschuss 
 

Ergänzend zu § 4 Abs. 5 der APO kann eine Protokollführerin bzw. ein Protokollführer für die Prüfungsausschusssit-
zungen von der bzw. von dem Vorsitzenden beauftragt werden. Sofern es sich bei der Protokollführerin bzw. dem 
Protokollführer um eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitarbeiter des Prüfungsamtes handelt, darf diese bzw. dieser auch 
Auskunft zum Sachverhalt oder zur Rechtslage geben. Jegliche Mitwirkung an der Entscheidungsfindung ist jedoch 
ausgeschlossen. 

 
 

§ 9 Inkrafttreten 
 

 
(1) Diese Ordnung tritt zum 01.04.2024 in Kraft. 
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Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, 
dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma Supplement soll 
hinreichende Daten zur Verfügung stellen, die die internationale Transparenz und 
angemessene akademische und berufliche Anerkennung von Qualifikationen 
(Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, etc.) verbessern. Das Diploma 
Supplement beschreibt Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art 
des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten 
Person erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem 
Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma Supplement sollte frei sein 
von jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur 
Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht Abschnitten enthalten. Wenn keine 
Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine Begründung erläutert werden. 
 

This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, 
Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the supplement is to 
provide sufficient independent data to improve the international ‘transparency’ 
and fair academic and professional recognition of qualifications (diplomas, 
degrees, certificates etc.). It is designed to provide a description of the nature, 
level, context, content and status of the studies that were pursued and successfully 
completed by the individual named on the original qualification to which this 
supplement is appended. It should be free from any value judgements, 
equivalence statements or suggestions about recognition. Information in all eight 
sections should be provided. Where information is not provided, an explanation 
should give the reason why. 

1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 1. INFORMATION IDENTIFYING THE HOLDER OF THE QUALIFICATION 
1.1 Familienname(n) / 1.2 Vorname(n) 1.1 Family Name / 1.2 First name(s) 
Mustermann Mustermann 
  
1.3 Geburtsdatum (TT/MM/JJJJ) 1.3 Date of birth (dd/mm/yyyy) 
01. Januar 2000 01. Januar 2000 

 
1.4 Matrikelnummer oder Code zur Identifizierung des/der Studierenden (wenn 
vorhanden) 

1.4 Student identification number or code (if applicable) 

2345678 2345678 
 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 2. INFORMATION IDENTIFYING THE QUALIFICATION 
2.1 Bezeichnung der Qualifikation und (wenn vorhanden) verliehener Grad (in 
Originalsprache) 

2.1 Name of Qualification and (if applicable) title conferred (in original language) 

Bachelor of Science (B.Sc.) 
 

Bachelor of Science (B.Sc.) 
 

2.2 Hauptstudienfach oder –fächer für die Qualifikation 2.2 Main Field(s) of study for qualification 
Technologie-orientiertes Management  
 

Technolgy-oriented Management 

2.3 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung, die die Qualifikation 
verliehen hat (in Originalsprache) 

2.3 Name and status of awarding institution (in original language) 

Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät,  
Universität/Staatliche Einrichtung  
 

Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät,  
University/State institution 

2.4 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung (falls nicht mit 2.3 
identisch), die den Studiengang durchgeführt hat (in Originalsprache) 

2.4 Name and status of institution (if different from 2.3) administering studies  
(in original language) 

  
2.5 Im Unterricht / in der Prüfung verwendete Sprache(n) 2.5 Language(s) of instruction/examination 
Deutsch, in einigen Fällen Englisch 
 

German, in some cases English 

3. ANGABEN ZU EBENE UND ZEITDAUER DER QUALIFIKATION 3. INFORMATION ON THE LEVEL AND DURATION OF THE QUALIFICATION 
3.1 Ebene der Qualifikation 3.1 Level oft he qualification 
Bachelor-Studium (Undergraduate), erster berufsqualifizierender 
Hochschulabschluss 
 

Undergraduate, by research with thesis 

3.2 Offizielle Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) in Leistungspunkten 
und/oder Jahren 

3.2 Official duration of programme in credits and/or years 

3 Jahre (inkl. schriftlicher Abschlussarbeit), 180 ECTS Leistungspunkte 
 

3 years (final paper included), 180 ECTS credits 

3.3 Zugangsvorraussetzung(en) 3.3 Access requirement(s) 
„Abitur“ oder äquivalente Hochschulzugangsberechtigung   “Abitur” (German entrance qualification for university education) or equivalent 
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4. ANGABEN ZUM INHALT DES STUDIUMS UND ZU DEN ERZIELTEN 
ERGEBNISSEN 

4. INFORMATION ON THE PROGRAMME COMPLETED AND THE RESULTS 
OBTAINED 

4.1 Studienform 4.1 Mode of Study 
Vollzeitstudium 
 

Full-time 

4.2 Lernergebnisse des Studiengangs 4.2 Programme learning outcomes 
Gegenstand des Bachelor-Studiums ist die Vermittlung von vertieften und 
wissenschaftlich geprägten Fach- und Methodenkompetenzen im Bereich der 
Wirtschaftswissenschaften sowie im technischen Umfeld. 

Die Absolventen verfügen über Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten an der 
Schnittstelle von Wirtschaftswissenschaften und Technik durch Verknüpfung von 
wirtschaftswissenschaftlichem und technischem Wissen in zukunftsorientierten 
Schwerpunktbereichen sowie integrativer Betrachtung zukünftiger 
Herausforderungen technologisch geprägter Unternehmen. 

Weiterhin erwerben Sie die Fähigkeit zur kritischen Reflexion heutigen 
Wirtschaftens, insbesondere mit Blick auf die zunehmenden 
Digitalisierungsbestrebungen (z. B. in Form digitaler Geschäftsmodelle) und 
Nachhaltigkeit und können somit auch die Auswirkungen ihres Handelns im 
späteren Beruf hinterfragen. 
 
Die Absolvent*innen ... 

• ... sind mit dem grundsätzlichen und domänenspezifischen 
Anwendungswissen spezieller Felder der Wirtschaftswissenschaften in ihrem 
technologischen Umfeld vertraut und in der Lage, dieses in ihren 
Fertigkeiten auszuprägen, 

• ... verfügen über Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in grundlegenden 
technischen Bereichen sowie insbesondere in den wesentlichen betrieblichen 
und interdisziplinären Themen der Digitalisierung, Nachhaltigkeit und des 
Entrepreneurship, 

• ... kennen und beherrschen die Lösung von Herausforderungen in 
ausgewählten, besonderen Schwerpunktbereichen technologie-orientierten 
Managements, z.B. in der Mobilität oder nachhaltigen Energieversorgung, 

• ... kennen wesentliche, an interdisziplinären Märkten ausgerichteten 
Methoden zur Problemlösung und zum wissenschaftlichen 
Erkenntnisgewinn und können diese angemessen anwenden, 

• ... können analytisch und vernetzt, d. h. in makro- und mikrosystemischen 
Bezügen denken, komplexe Zusammenhänge erkennen, vorhandene 
Problemlösungen einschätzen und eigene entwickeln und praktizieren, 

• ... sind dabei dazu befähigt, wissenschaftliche Erkenntnisse kreativ und 
lösungsorientiert in praktisch relevanten Innovationen umzusetzen, 

• ... sind in der Lage, ihre Ergebnisse angemessen darzustellen und zu 
diskutieren, 

• ... reflektieren dabei nicht nur die wirtschaftlichen, sondern auch die 
gesellschaftlichen und ökologischen Effekte unternehmerischer 
Entscheidungen, 

• ... können erfolgreich in einer Gruppe arbeiten und effizient mit 
verschiedenen Zielgruppen kommunizieren, 

• ... sind in der Lage, zentrale qualitative und quantitative 
Forschungsmethoden zum einen für erste, eigene wissenschaftliche 
Arbeiten, zum anderen aber auch in der Berufspraxis (z. B. hinsichtlich der 
Beschaffung und Nutzung unternehmens- oder wettbewerbsbezogener 
Daten) zu nutzen, 

• ... sind befähigt und motiviert zu verantwortungsvollem, kreativem und 
eigenständigem Handeln im Betrieb sowie ggf. in Gründungen oder 
Unternehmensnachfolge, 

• ... und sind damit letztlich in der Lage, eine verantwortungsbewusste 
Berufstätigkeit in der strategischen Konzeption, Planung, Entwicklung, 
Finanzierung und Vermarktung technologiebasierter Produkte sowie von 
Dienstleistungen auf digitalen und technisch geprägten Märkten auszuüben. 

The subject of the Bachelor's program is to impart in-depth and scientifically shaped 
specialist and methodological skills in the field of economics as well as in the 
technical environment. 

Graduates possess knowledge, skills and abilities at the interface of economics and 
technology by linking economic and technical knowledge in future-oriented focus 
areas as well as integrative consideration of future challenges of technologically 
influenced companies. 

Furthermore, you will acquire the ability to critically reflect on today's business, 
especially with regard to the increasing digitization efforts (e.g. in the form of digital 
business models) and sustainability, and can thus also question the effects of their 
actions in their later careers. 

 

The graduates ... 
• ... are familiar with the fundamental and domain-specific application 

knowledge of special fields of economics in their technological environment 
and are able to develop this in their skills, 

• ... have knowledge, skills and abilities in fundamental technical areas and in 
particular in the essential operational and interdisciplinary topics of 
digitalization, sustainability and entrepreneurship, 

• ... know and master the solution of challenges in selected, special focus areas of 
technology-oriented management, e.g. in mobility or sustainable energy 
supply, 

• ... know essential methods for problem solving and gaining scientific 
knowledge that are oriented towards interdisciplinary markets and can apply 
them appropriately, 

• ... are able to think analytically and in networks, i.e. in macro- and micro-
systemic terms, recognize complex interrelationships, assess existing problem 
solutions and develop and practice their own, 

• ... are able to implement scientific findings creatively and solution-oriented in 
practically relevant innovations, 

• ... are able to present and discuss their results appropriately, 
• ... reflect not only the economic, but also the social and ecological effects of 

entrepreneurial decisions, 
• ... can work successfully in a group and communicate efficiently with different 

target groups, 
• ... are able to use central qualitative and quantitative research methods, on the 

one hand, for their own initial scientific work and, on the other hand, in their 
professional practice (e.g. with regard to the procurement and use of company 
or competition-related data), 

• ... are able and motivated to act responsibly, creatively and independently in the 
company and, if necessary, in start-ups or company succession, 

• ... and are thus ultimately able to exercise a responsible professional activity in 
the strategic conception, planning, development, financing and marketing of 
technology-based products as well as services in digital and technology-based 
markets.. 
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4.3 Einzelheiten zum Studiengang, individuell erworbene Leistungspunkte und 
erzielte Noten 

4.3 Programme details, individual credits gained and grades/-marks obtained 

Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten sowie den 
Gegenständen der mündlichen und schriftlichen Prüfungen sind im 
„Prüfungszeugnis“ enthalten. Siehe auch Thema und Bewertung der 
Bachelorarbeit. 

See (ECTS) Transcript for list of courses and grades; and “Prüfungszeugnis” (Final 
Examination Certificate) for subjects assessed in final examinations (written and 
oral); and topic of thesis, including grading. 

4.4 Notensystem und (wenn vorhanden) Notenspiegel 4.4 Grading system and (if available) grade distribution table 
Allgemeines Notenschema (Abschnitt 8.6): 
1,0 bis 1,5 = „sehr gut“  
1,6 bis 2,5 = „gut“  
2,6 bis 3,5 = „befriedigend“  
3,6 bis 4,0 = „ausreichend“  
Schlechter als 4,0 = „nicht bestanden“  
 
1,0 ist die beste Note. Zum Bestehen der Prüfung ist mindestens die Note 4,0 
erforderlich. Ist die Gesamtnote 1,2 oder besser wird das Prädikat „mit 
Auszeichnung“ vergeben.  
ECTS-Note: Nach dem European Credit Transfer System (ECTS) ermittelte Note 
auf der Grundlage der Ergebnisse der Absolventinnen und Absolventen der zwei 
vergangenen Jahre: A (beste 10 %), B (nächste 25 %), C (nächste 30 %), D (nächste 
25 %), E (nächste 10 %) 
 

General grading scheme (Sec. 8.6): 
1.0 to 1.5 = “excellent” 
1.6 to 2.5 = “good” 
2.6 to 3.5 = “satisfactory” 
3.6 to 4.0 = “sufficient” 
Inferior to 4.0 = “Non-sufficient” 
 
1.0 is the highest grade, the minimum passing grade is 4.0. In case the overall grade 
is 1.2 or better the degree is granted “with honors”.  
In the European Credit Transfer System (ECTS) the ECTS grade represents the 
percentage of successful students normally achieving the grade within the last two 
years: A (best 10 %), B (next 25 %), C (next 30 %), D (next 25 %), E (next 10 %) 
 

4.5 Gesamtnote (in Originalsprache) 4.5 Overall classification of the qualification (in original language) 
sehr gut (1,5) sehr gut (excellent) (1.5) 

 

5. ANGABEN ZUR BERECHTIGUNG DER QUALIFIKATION 5. INFORMATION ON THE FUNCTION OF THE QUALIFICATION 
5.1 Zugang zu weiterführenden Studien 5.1 Access to further study 
Dieser Abschluss berechtigt zur Aufnahme eines Master-Studiengangs. Eventuelle 
Zulassungsregelungen dieser Studiengänge bleiben hiervon unberührt. 
 

Access to graduate programmes in accordance with further admission regulations. 

5.2 Zugang zu reglementierten Berufen (sofern zutreffend) 5.2 Access to a regulated profession (if applicable) 
Entfällt 
 

Not applicable 

6. WEITERE ANGABEN 6. ADDITIONAL INFORMATION 
6.1 Weitere Angaben 6.1 Additional Information 
Entfällt 
 

Not applicable 

6.2 Weitere Informationsquellen 6.2 Further information sources 
www.tu-braunschweig.de  
www.tu-braunschweig.de/fk1 
www.tu-braunschweig.de/technologie-orientiertes-management-bachelor 
 

www.tu-braunschweig.de  
www.tu-braunschweig.de/fk1 
www.tu-braunschweig.de/technologie-orientiertes-management-bachelor 
 

7. ZERTIFIZIERUNG DES DIPLOMA SUPPLEMENTS 7. CERTIFICATION 
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-Dokumente:  
Urkunde über die Verleihung des Grades vom TT.MM.JJJJ  
Prüfungszeugnis vom TT.MM.JJJJ 
Transkript vom TT.MM.JJJJ 

This Diploma Supplement refers to the following original documents: 
Document on the award of the academic degree (date) 
Certificate (date) 
Transcript of Records (date) 

  

Datum der Zertifizierung | Certification Date:  
  

Offizieller Stempel | Siegel 
Official Stamp | SealOffizieller Stempel/Siegel 

Prof. Dr.  
Vorsitzende/Vorsitzender des Prüfungsausschusses |  
Chairwoman/Chairman Examination Commitee 
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Bachelor Technologie-orientiertes Management

ECTS 180

Pflichtbereich Wirtschaftswissenschaften

ECTS 30

Modulname Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Unternehmensführung und Marketing

Nummer 2299540

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre und des Marke-
tings. Sie können die unterschiedlichen betrieblichen Unternehmensfunktionen, insbesondere die drei Hauptfunktionen 
Planung, Entscheidung und Kontrolle, voneinander abgrenzen und beschreiben. Die Studierenden haben darüber hin-
aus die Fähigkeit erworben, die betriebswirtschaftliche Realität aus der Perspektive des Marketings zu betrachten.   

   

↑
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Modulname Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Produktion & Logistik und Finanzwirtschaft

Nummer 2299850

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Einführung in die Produktion & Logistik
Studierende…
• ...können die Herausforderungen der globalen Produktion und der nachhaltigen Entwicklung erläutern
• ...können Produktionsprozesse und -systeme mit Hilfe mathematischer Modelle beschreiben
• ...haben ein Grundverständnis für ökonomische Bewertungskonzepte und -methoden
• ...verstehen die Bedeutung der Betrachtung von Produktionssystemen im Kontext von Lieferketten
• ...kennen die einschlägigen Ansätze zur lebenszyklusorientierten Nachhaltigkeitsbewertung
• ...können lebenszyklusorientierte Bewertungsmethoden zur Analyse einfacher Produktionssysteme und Lieferket-

ten anwenden
• ... sind in der Lage, die einzelnen Bewertungsmethoden in einen integrierten Bewertungsansatz zu überführen
• ...sind mit den zentralen Konzepten der Entscheidungstheorie vertraut und können einfache multikriterielle Ent-

scheidungsmodelle anwenden

Einführung in die Finanzwirtschaft:
Studierende…
• ...verstehen die Bedeutung des Kapitalwerts im Kontext einer unternehmerischen Entscheidungssituation.
• ...können kapitalwertmaximierende Investitionsentscheidungen auf Basis gegebener sicherer Zahlungsstrukturen 

treffen.
• ...können sowohl „statische“ als auch „dynamische“ Vorteilhaftigkeitsvergleiche anwenden und sind in der Lage, 

diese kritisch einzuordnen.
• ...kennen die wichtigsten Parameterregeln und können diese im Kontext der Kapitalwertmaximierung einordnen 

und kritisch beurteilen.
• ...kennen die wichtigsten Finanzierungstitel und können diese den grundlegenden Finanzierungsformen zuordnen.
• ...verstehen die Transformationsfunktion unternehmerischer Finanzierungsmaßnamen und sind mit dem Konzept 

der Marktwertmaximierung und der Kapitalkostenminimierung vertraut.
• ...verstehen die Irrelevanz der Finanzierung in einem vollkommenen Marktumfeld sowie den „Leverage-Effekt“ 

und kennen deren Konsequenzen für unternehmerische Kapitalkostensätze.
• ...sind in der Lage, auf Basis eines vollständigen Finanzplans Investitionsprogramme und Finanzierungsprogramme 

auch bei unvollkommenem Marktumfeld zu beurteilen.

  

↑
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Modulname Grundlagen der Volkswirtschaftslehre

Nummer 2212140

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur 120 (min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

nur für Bachelor Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung:
1 Klausur 120 (min) oder 1 Take-at-Home-Exam   

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis von der Funktionsweise von Märkten. Sie kennen den empi-
risch-statistischen Hintergrund gesamtwirtschaftlicher Größen wie BIP, Inflation, Arbeitslosigkeit und Zahlungsbilanz 
und können die Wirtschaftspolitik in Deutschland vor dem Hintergrund volkswirtschaftlicher Theorien beschreiben 
und bewerten.   

   

↑

Modulname Betriebliches Rechnungswesen

Nummer 2214120

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis der Aufgaben und Methoden 
des industriellen Rechnungswesens. Dies betrifft das externe und das interne Rechnungswesen.   

   

↑
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Modulname Grundlagen der Rechtswissenschaften

Nummer 2216320

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (180 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden verstehen die Grundprinzipien der Rechtswissenschaften, insbesondere des Verfassungsrechts, des 
Verwaltungsrechts und des Europarechts (Grundlagen des Rechts 1). Ferner befassen sie sich mit den Inhalten des Bür-
gerlichen Gesetzbuches – Allgemeiner Teil und Schuldrecht – Allgemeiner Teil – und erhalten einen ersten Einblick in 
das Strafrecht (Grundlagen des Rechts 2). Sie lösen selbstständig einfache juristische Fälle.

  

↑

Pflichtbereich Technologie-orientiertes Management

ECTS 28

Modulname Einführung in das Technologie-orientierte Management

Nummer 2299000000

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Zu erbringende
Studienleistung

1 Portfolio oder 1 Präsentation oder 1 Hausarbeit oder 1 Referat

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden lernen unterschiedliche wirtschaftswissenschaftliche Disziplinen und ihren jeweiligen Blick auf das 
Technologie-orientierte Management kennen. Die Studierenden reflektieren ihre eigenen fachlichen Interessen über 
einen Studienablaufplan und erwerben erste Erfahrungen im wissenschaftlichen Arbeiten.   

   

↑
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Modulname Einführung in die Wirtschaftsinformatik

Nummer 2222150

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (90 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Das Modul „Einführung in die Wirtschaftsinformatik“ dient dazu, den Studenten einen Überblick über die Wirtschafts-
informatik zu vermitteln: als interdisziplinäres Fach zwischen Betriebswirtschaftslehre, Informatik und Technik sowie 
als eigenständiges Fach, das die Beziehungen zwischen Mensch, (betrieblicher) Aufgabe und Technik betrachtet.
Die Teilnehmer kennen die betrieblichen und überbetrieblichen Einsatzbereiche der Wirtschaftsinformatik und wis-
sen, wie betriebswirtschaftliche Aufgaben mit integrierten Anwendungssystemen unterstützt werden. Sie kennen und 
beherrschen die wesentlichen Ansätze der Gestaltung und Einführung von Anwendungssystemen sowie deren Bedeu-
tung im Management des Informationssystems der Unternehmung. Darüber hinaus haben sie eine Vorstellung von 
neuen Entwicklungen der Wirtschaftsinformatik, z. B. in überbetrieblichen Beziehungen des Unternehmens mit Kun-
den und Partnern oder in elektronischen Märkten.

  

↑

Modulname Praktikum

Nummer 2299900

ECTS 10,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Zu erbringende
Studienleistung

1 Praktikumsbericht (anzufertigen gemäß den Praktikumsrichtlinien für den Studiengang 
Technologie-orientiertes Management)   

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Das Berufspraktikum vermittelt den Studierenden vor Abschluss ihres Studiums berufspraktische Erfahrungen. Die 
Studierenden erhalten die Möglichkeit, die im Studium erworbenen Qualifikationen in die Praxis umzusetzen, das 
künftige Berufsfeld kennenzulernen und sich einem künftigen Arbeitgeber zu empfehlen.   

   

↑
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Modulname Business Innovation Management

Nummer 2299890

ECTS 8,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Projektarbeit oder 1 Präsentation oder 1 Portfolio   

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben sich vertieft mit einer Fragestellung aus der Praxis des Technologie-orientierten Managements 
auseinandergesetzt. Sie sind in der Lage, Herausforderungen in der Praxis zu erkennen, zu konkretisieren, auf Basis 
ihres bislang erzielten Wissens im Team Lösungsansätze zu erarbeiten und schließlich (für die Praxis) zu präsentieren. 
  

   

↑

Mathematische Grundlagen
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Modulname Ingenieurmathematik A

Nummer 1294250

ECTS 8,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (180 min)
Nach Genehmigung durch den Prüfungsausschuss Mathematik kann der/die Prüfer*in auch 
das Take-Home-Exam als Prüfungsform wählen.

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden kombinieren die erlernten mathematische Methoden der univariaten Analysis und der linearen Alge-
bra zur Beschreibung und Analyse angewandter Probleme aus den technischen Wissenschaften.
Sie wählen geeignete Rechen- und Beweisverfahren zur Behandlung der mathematisch formulierten Grundlagen der 
angewandten und technischen Wissenschaften aus und wenden diese an.
Darüber hinaus erklären die Studierenden die mathematische Begriffsbildung und begründen ihre Motivation aus den 
Anwendungen und aus der mathematischen Begriffsspezifizierung und -abgrenzung.
Sie reproduzieren und erklären grundlegende Beweise und Beweisideen der Analysis und der linearen Algebra, und sie 
sind in der Lage, Zusammenhänge zwischen den erlernten Begriffen selbständig zu identifizieren und zu prüfen.
Die Studierenden sind in der Lage, mathematische Fragestellungen aus Ingenieurmathematik A und den Anwendun-
gen in technischen Fächern zu analysieren, behandelbare Teilfragen herauszuarbeiten und zu lösen und weiterführende 
Schwierigkeiten zu erkennen.
Schließlich verwenden die Studierenden zielführend moderne technische Hilfsmittel zur Behandlung mathematischer 
Rechenprobleme.
 

  

↑
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Modulname Diskrete Mathematik für Informatiker

Nummer 1201320

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur (90 Minuten) oder einer mündlichen Prüfung (etwa 
25 Minuten) oder einem Projekt oder Take-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

1 Studienleistung in Form von wöchentlichen Hausaufgaben sind möglich.

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden einen Einblick in einige Methoden, Begriffsbildungen und 
Algorithmen der Diskreten Mathematik.
- Sie können ausgewählte Anwendungsprobleme kombinatorisch, graphentheoretisch oder arithmetisch lösen unter 
Verwendung effizienter Algorithmen.

  

↑

Modulname Einführung in die Stochastik für Informatiker

Nummer 1201420

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur (90 Minuten) oder einer mündlichen Prüfung (etwa 
25 Minuten) oder einem Projekt oder Take-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

1 Studienleistung in Form von wöchentlichen Hausaufgaben ist möglich.

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

- Die Studierenden verstehen die Modellierung von zufälligen Ereignissen und den axiomatischen Aufbau der Wahr-
scheinlichkeitstheorie
- Die Studierenden haben die Fähigkeit, konkrete Situationen durch Zufallsvariable zu formulieren
- Die Studierenden können Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen in Laplace Räumen berechnen
- Die Studierenden kennen den Zusammenhang zwischen W-Maßen und Verteilungsfunktionen
- Die Studierenden können Erwartungswerte, Varianzen und Kovarianzen von zufälligen Verteilungen berechnen
- Die Studierenden haben einen souveränen Umgang mit diskreten und stetigen Zufallsverteilungen - Die Studierenden 
kennen das schwache Gesetz der großen Zahlen und seine Bedeutung
- Die Studierenden verstehen die zentralen Grenzwertsätze   

   

↑
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Modulname Numerik für Informatiker

Nummer 1201140

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur (90 Minuten) oder einer mündlichen Prüfung (etwa 
25 Minuten) oder einem Projekt oder Take-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

1 Studienleistung in Form von wöchentlichen Hausaufgaben ist möglich.

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

- Die Studierenden kennen einfache Methoden für die Approximation von Funktionen und Integralen
- Die Studierenden kennen Methoden zur Lösung (nicht-)linearer Gleichungen
- Die Studierenden sind mit für die Numerik relevanter Software vertraut
- Die Studierenden kennen Methoden zur Lösung (nicht-)linearer Gleichungen und zur Approximation von Funktionen 
und Integralen
- Die Studierenden wissen um die Bedeutung und Grundlagen der Fehleranalyse
- Die Studierenden haben die Fähigkeit, Grundprinzipien der Implementation numerischer Algorithmen anzuwenden   

   

↑

Modulname Algebra für Informatiker

Nummer 1201130

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur (90 Minuten) oder einer mündlichen Prüfung (etwa 
25 Minuten) oder einem Projekt oder Take-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

1 Studienleistung in Form von wöchentlichen Hausaufgaben ist möglich.

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen grundlegende algebraische Strukturen und ihre Bedeutung für die Informatik   

   

↑

Wirtschaftswissenschaftliche Methodik
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Modulname Quantitative Methoden in den Wirtschaftswissenschaften

Nummer 2299830

ECTS 9,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (180 min) oder 1 Take-at-Home-Exam
- dabei ist die Prüfung bestanden, wenn in Summe in der Regel mind. 50 % der Gesamtpunkte 
der Prüfung und in jedem einzelnen Prüfungsteil der belegten Veranstaltungen mind. 25 % der 
Punkte erreicht worden sind.

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen nach Abschluß dieses Modules einen grundlegenden Überblick über quantitative Metho-
den der Wirtschaftswissenschaften und sind in der Lage diese anzuwenden. Sie können gängige quantitative Entschei-
dungs- und Analyseprobleme identifizieren, modellieren und durch Anwendung einer angemessenen Methode lösen.   

   

↑

Modulname Vertiefung - wirtschaftswissenschaftliche Methodik A

Nummer 2299840

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1. Prüfungsleistung: 1 Klausur (60 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 Portfolio oder 1 mündliche 
Prüfung oder 1 Präsentation oder 1 Take-at-Home-Exam
2. Prüfungsleistung: 1 Hausarbeit oder 1 Portfolio oder 1 mündliche Prüfung oder 1 Präsenta-
tion oder 1 Klausur (60 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen nach Abschluß dieses Modules einen Überblick über Methoden der Wirtschaftswissenschaf-
ten und sind in der Lage diese anzuwenden. Sie können gängige quantitative bzw. qualitiative Entscheidungs- und 
Analyseprobleme identifizieren, modellieren und durch Anwendung einer angemessenen Methode lösen.

  

↑
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Modulname Vertiefung - wirtschaftswissenschaftliche Methodik B

Nummer 2299840

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1. Prüfungsleistung: 1 Klausur (60 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 Portfolio oder 1 mündliche 
Prüfung oder 1 Präsentation oder 1 Take-at-Home-Exam
2. Prüfungsleistung: 1 Hausarbeit oder 1 Portfolio oder 1 mündliche Prüfung oder 1 Präsenta-
tion oder 1 Klausur (60 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen nach Abschluß dieses Modules einen Überblick über Methoden der Wirtschaftswissenschaf-
ten und sind in der Lage diese anzuwenden. Sie können gängige quantitative bzw. qualitiative Entscheidungs- und 
Analyseprobleme identifizieren, modellieren und durch Anwendung einer angemessenen Methode lösen.

  

↑

Wahlpflichtbereich Wirtschaftswissenschaften

ECTS 12

Modulname Vertiefung - Decision Support

Nummer 2218270

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 mündliche Prüfung oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erlangen ein grundsätzliches Verständnis zweier komplementärer Paradigmen der betrieblichen 
Informationsverarbeitung.
Sie lernen die transaktionsorientierte Informationsverarbeitung in ERP-Systemen kennen und werden zu deren Bedeu-
tung für die betriebliche und überbetriebliche Aufgabenintegration hingeführt. Die Studierenden verstehen die Rolle 
der Informationsintegration für Koordinations-, Kooperations-, und Kommunikationsaufgaben im Betrieb.
Die Studierenden lernen die analyseorientierte Informationsverarbeitung kennen und werden zu deren Bedeutung bei 
der Managementunterstützung hingeführt. Sie erlangen ein umfassendes Verständnis von Aufbau, Konzeption und 
Anwendung analytischer Datenbanken.
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↑

Modulname Vertiefung - Dienstleistungsmanagement

Nummer 2201010

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

In diesem Modul erwerben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis über Fragestellungen des Managements 
von Dienstleistungsbetrieben und der Vermarktung von Dienstleistungen. Die Studierenden lernen ein breites Spek-
trum von Methoden zur Analyse betriebswirtschaftlicher Fragestellungen in verschiedenen Dienstleistungsfeldern ken-
nen.   

   

↑

Modulname Vertiefung - Finanzwirtschaft

Nummer 2215000020

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

2 Prüfungsleistungen zu den beiden Veranstaltungen:
• 1 Klausur (60 min) oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Take-at-Home-Exam sowie
• 1 Klausur (60 min) oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 Präsenta-

tion oder 1 Portfolio oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen ein fundiertes Verständnis der Beurteilung von Finanzierungs- und Investitionsentscheidun-
gen. Sie besitzen die Fähigkeit, Investitionsprojekte zu bewerten und Finanzierungsprogramme zu beurteilen. Die Stu-
dierenden beherrschen grundlegende Methoden des maschinellen und statistischen Lernens und können mit diesen Pro-
gnose- und Schätzprobleme der Finanzwirtschaft behandeln.

  

↑
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Modulname Vertiefung - Marketing

Nummer 2221060

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

In diesem Modul erwerben die Studierenden die Fähigkeit, ihre grundlegenden Marketing-Kenntnisse auf die Spezi-
alprobleme des Investitionsgütermarketing, des Internet-Marketing und des marktorientierten Electronic Commerce 
anzuwenden und zu erweitern. Sie können nach Besuch des Moduls u.a. die Marketing-Situation eines Investitionsgü-
terherstellers analysieren sowie ein Marketing-Konzept entwickeln. Darüber hinaus vermögen es die Studierenden, die 
Besonderheiten des Marketing im E-Commerce zu erkennen und eine Konzeption des Internet-Marketing zu skizzie-
ren.   

   

↑

Modulname Vertiefung - Produktion und Logistik

Nummer 2220060

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellun-
gen. Mit Hilfe der erlernten quantitativen und qualitativen Methoden ist es ihnen möglich industrielle Fragestellungen 
zu modellierung und zu lösen. Die Studierenden verfügen ferner über ein grundlegendes Verständnis für die wichtig-
sten Instrumente wie Simulation, Optimierung und betriebliche Planungssysteme (APS, ERP).   

   

↑
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Modulname Vertiefung - Recht

Nummer 2216340

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind in der Lage spezielle Fragestellungen des Zivilrechts – Schuldrecht, Individualarbeitsrecht und 
Deliktsrecht zu verstehen, zu beurteilen und auf praktische Fälle anwenden zu können und selbstständig zu einem 
Ergebnis zu kommen.

  

↑

Modulname Vertiefung - Service-Informationssysteme

Nummer 2222240

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur+ (60 min) (3 LP) oder 1 Take-at-Home-Exam (3 LP)

Zu erbringende
Studienleistung

Studienleistung: Projektarbeit (3 LP)
Die Studienleistung ist vor der Prüfungsleistung abzulegen.

Zusammensetzung
der Modulnote

Auf Antrag kann die Studienleistung in die Modulnote mit einfließen. Die Studienleistung 
geht dann mit 50 % in die Modulnote ein. Der Antrag ist vor dem Ablegen der Studienleistung 
zu stellen und gilt auch für Wiederholungsprüfungen.

Qualifikationsziel

Die Studierenden verstehen die Rolle der Information im Kontext von betrieblicher Aufgabe, Mensch und Technik. Sie 
kennen wesentliche Konzepte und Anwendungssysteme zur Kommunikation und Koordination und fokussieren dabei 
entweder den innerbetrieblichen (z. B. im Prozess- und Wissensmanagement) oder überbetrieblichen Bereich (z. B. im 
E-Commerce und auf elektronischen Märkten). Hier erwerben sie fachliche sowie methodische Kenntnisse und Fähig-
keiten, die sie in die Lage versetzen, ihr Wissen selbstständig zu erweitern, und bestehende Kenntnisse anzuwenden 
um im Team in einem Projektumfeld begrenzte praktische Probleme zu lösen.   

   

↑
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Modulname Vertiefung - Unternehmensführung & Organisation

Nummer 2223120

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, Methoden der strategischen Analyse sowie die 
Basisstrategien der absatzorientierten Unternehmensführung nachzuvollziehen. Des Weiteren soll den Studenten das 
breite Spektrum möglicher Führungsstile und -modelle mitsamt ihrem verhaltenstheoretischen Hintergrund näherge-
bracht werden. Die Studenten sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage zu erkennen, welches Füh-
rungsverhalten in welchem Kontext erfolgversprechend ist.   

   

↑

Modulname Vertiefung - Unternehmensrechnung

Nummer 2214000010

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur+ (120 min) oder 1 mündliche Prüfung+ (30 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 Take-at-
Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

1 Präsentation oder 1 Hausarbeit oder 1 Übungsaufgaben oder 1 Portfolio oder 1 Referat

Zusammensetzung
der Modulnote

Auf Antrag kann die Note der Studienleistung in die Endnote des Moduls eingehen. Die Note 
der Studienleistung macht dann 10% der Modulgesamtnote aus. Der Antrag ist vor dem Able-
gen der Studienleistung zu stellen und gilt auch verbindlich für Wiederholungsprüfungen.

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis für Fragestellungen und Methoden des industriellen Rechnungswe-
sens, insb. der Kosten- und Erlösrechnung sowie des strategischen Kostenmanagements. Auf dieser Basis sind sie in 
der Lage, diesbezügliche Problemstellungen zu analysieren und entsprechende Entscheidungen zu treffen.    

   

↑
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Modulname Vertiefung - Volkswirtschaftslehre

Nummer 2212250

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Das Modul vertieft und erweitert die Inhalte des Moduls Grundlagen der Volkswirtschaftslehre. Die Studierenden sind 
in der Lage, mittels komplexer volkswirtschaftlicher Modelle das Handeln privater und staatlicher Akteure zu analysie-
ren und ökonomische Wirkungen zu beurteilen.

  

↑

Wahlpflichtbereich Technologie-orientiertes Management

ECTS 12

Modulname Vertiefung Digitale Unternehmen

Nummer 2218130

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Hausarbeit inkl. 1 Präsentation, 1 Klausur (120 min), 1 mündliche Prüfung oder 1 Portfolio  
oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, Datenökosysteme zu erkennen, zu modellieren und 
zu beschreiben. Insbesondere sind Studierende in der Lage grundlegende Elemente und Regeln der Datensouveränität 
anzuwenden.   

   

↑
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Modulname Vertiefung Nachhaltige Unternehmen

Nummer 2299910

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur 120 (min) oder 1 Hausarbeit oder 1 Präsentation oder 1 Portfolio oder 1 mündliche 
Prüfung oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen ein geschärftes Bewusstsein für gesellschaftliche Unternehmensverantwortung. Sie kön-
nen selbstständig Unternehmensentscheidungen auf ihre langfristigen sozialen, technologischen und umweltbezogenen 
Auswirkungen hin prüfen und bewerten.   

   

↑

Modulname Vertiefung Junge Unternehmen

Nummer 2299920

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur 120 (min) oder 1 Hausarbeit oder 1 Präsentation oder 1 Portfolio oder 1 mündliche 
Prüfung oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die finanz- und betriebswirtschaftlichen sowie rechtlichen Herausforderungen junger Unter-
nehmen in und kurz nach der Gründungsphase. Sie sind in der Lage, selbstständig das wirtschaftliche und technolo-
gische Potenzial neuer Unternehmungen im Rahmen von Due-Diligence-Prüfungen zu bewerten. Sie sind befähigt zu 
Gründung und Unternehmensnachfolge.   

   

↑

Wahlbereich Wirtschaftswissenschaften

ECTS 6
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Modulname Vertiefung - Decision Support

Nummer 2218270

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 mündliche Prüfung oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erlangen ein grundsätzliches Verständnis zweier komplementärer Paradigmen der betrieblichen 
Informationsverarbeitung.
Sie lernen die transaktionsorientierte Informationsverarbeitung in ERP-Systemen kennen und werden zu deren Bedeu-
tung für die betriebliche und überbetriebliche Aufgabenintegration hingeführt. Die Studierenden verstehen die Rolle 
der Informationsintegration für Koordinations-, Kooperations-, und Kommunikationsaufgaben im Betrieb.
Die Studierenden lernen die analyseorientierte Informationsverarbeitung kennen und werden zu deren Bedeutung bei 
der Managementunterstützung hingeführt. Sie erlangen ein umfassendes Verständnis von Aufbau, Konzeption und 
Anwendung analytischer Datenbanken.

  

↑

Modulname Vertiefung - Dienstleistungsmanagement

Nummer 2201010

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

In diesem Modul erwerben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis über Fragestellungen des Managements 
von Dienstleistungsbetrieben und der Vermarktung von Dienstleistungen. Die Studierenden lernen ein breites Spek-
trum von Methoden zur Analyse betriebswirtschaftlicher Fragestellungen in verschiedenen Dienstleistungsfeldern ken-
nen.   

   

↑
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Modulname Vertiefung - Finanzwirtschaft

Nummer 2215000020

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

2 Prüfungsleistungen zu den beiden Veranstaltungen:
• 1 Klausur (60 min) oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Take-at-Home-Exam sowie
• 1 Klausur (60 min) oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 Präsenta-

tion oder 1 Portfolio oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen ein fundiertes Verständnis der Beurteilung von Finanzierungs- und Investitionsentscheidun-
gen. Sie besitzen die Fähigkeit, Investitionsprojekte zu bewerten und Finanzierungsprogramme zu beurteilen. Die Stu-
dierenden beherrschen grundlegende Methoden des maschinellen und statistischen Lernens und können mit diesen Pro-
gnose- und Schätzprobleme der Finanzwirtschaft behandeln.

  

↑

Modulname Vertiefung - Marketing

Nummer 2221060

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

In diesem Modul erwerben die Studierenden die Fähigkeit, ihre grundlegenden Marketing-Kenntnisse auf die Spezi-
alprobleme des Investitionsgütermarketing, des Internet-Marketing und des marktorientierten Electronic Commerce 
anzuwenden und zu erweitern. Sie können nach Besuch des Moduls u.a. die Marketing-Situation eines Investitionsgü-
terherstellers analysieren sowie ein Marketing-Konzept entwickeln. Darüber hinaus vermögen es die Studierenden, die 
Besonderheiten des Marketing im E-Commerce zu erkennen und eine Konzeption des Internet-Marketing zu skizzie-
ren.   

   

↑
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Modulname Vertiefung - Produktion und Logistik

Nummer 2220060

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellun-
gen. Mit Hilfe der erlernten quantitativen und qualitativen Methoden ist es ihnen möglich industrielle Fragestellungen 
zu modellierung und zu lösen. Die Studierenden verfügen ferner über ein grundlegendes Verständnis für die wichtig-
sten Instrumente wie Simulation, Optimierung und betriebliche Planungssysteme (APS, ERP).   

   

↑

Modulname Vertiefung - Recht

Nummer 2216340

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind in der Lage spezielle Fragestellungen des Zivilrechts – Schuldrecht, Individualarbeitsrecht und 
Deliktsrecht zu verstehen, zu beurteilen und auf praktische Fälle anwenden zu können und selbstständig zu einem 
Ergebnis zu kommen.

  

↑
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Modulname Vertiefung - Service-Informationssysteme

Nummer 2222240

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur+ (60 min) (3 LP) oder 1 Take-at-Home-Exam (3 LP)

Zu erbringende
Studienleistung

Studienleistung: Projektarbeit (3 LP)
Die Studienleistung ist vor der Prüfungsleistung abzulegen.

Zusammensetzung
der Modulnote

Auf Antrag kann die Studienleistung in die Modulnote mit einfließen. Die Studienleistung 
geht dann mit 50 % in die Modulnote ein. Der Antrag ist vor dem Ablegen der Studienleistung 
zu stellen und gilt auch für Wiederholungsprüfungen.

Qualifikationsziel

Die Studierenden verstehen die Rolle der Information im Kontext von betrieblicher Aufgabe, Mensch und Technik. Sie 
kennen wesentliche Konzepte und Anwendungssysteme zur Kommunikation und Koordination und fokussieren dabei 
entweder den innerbetrieblichen (z. B. im Prozess- und Wissensmanagement) oder überbetrieblichen Bereich (z. B. im 
E-Commerce und auf elektronischen Märkten). Hier erwerben sie fachliche sowie methodische Kenntnisse und Fähig-
keiten, die sie in die Lage versetzen, ihr Wissen selbstständig zu erweitern, und bestehende Kenntnisse anzuwenden 
um im Team in einem Projektumfeld begrenzte praktische Probleme zu lösen.   

   

↑

Modulname Vertiefung - Unternehmensführung & Organisation

Nummer 2223120

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, Methoden der strategischen Analyse sowie die 
Basisstrategien der absatzorientierten Unternehmensführung nachzuvollziehen. Des Weiteren soll den Studenten das 
breite Spektrum möglicher Führungsstile und -modelle mitsamt ihrem verhaltenstheoretischen Hintergrund näherge-
bracht werden. Die Studenten sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage zu erkennen, welches Füh-
rungsverhalten in welchem Kontext erfolgversprechend ist.   

   

↑
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Modulname Vertiefung - Unternehmensrechnung

Nummer 2214000010

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur+ (120 min) oder 1 mündliche Prüfung+ (30 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 Take-at-
Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

1 Präsentation oder 1 Hausarbeit oder 1 Übungsaufgaben oder 1 Portfolio oder 1 Referat

Zusammensetzung
der Modulnote

Auf Antrag kann die Note der Studienleistung in die Endnote des Moduls eingehen. Die Note 
der Studienleistung macht dann 10% der Modulgesamtnote aus. Der Antrag ist vor dem Able-
gen der Studienleistung zu stellen und gilt auch verbindlich für Wiederholungsprüfungen.

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis für Fragestellungen und Methoden des industriellen Rechnungswe-
sens, insb. der Kosten- und Erlösrechnung sowie des strategischen Kostenmanagements. Auf dieser Basis sind sie in 
der Lage, diesbezügliche Problemstellungen zu analysieren und entsprechende Entscheidungen zu treffen.    

   

↑

Modulname Vertiefung - Volkswirtschaftslehre

Nummer 2212250

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Das Modul vertieft und erweitert die Inhalte des Moduls Grundlagen der Volkswirtschaftslehre. Die Studierenden sind 
in der Lage, mittels komplexer volkswirtschaftlicher Modelle das Handeln privater und staatlicher Akteure zu analysie-
ren und ökonomische Wirkungen zu beurteilen.

  

↑

Wahlbereich Technologie-orientiertes Management

ECTS 6
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Modulname Vertiefung Digitale Unternehmen

Nummer 2218130

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Hausarbeit inkl. 1 Präsentation, 1 Klausur (120 min), 1 mündliche Prüfung oder 1 Portfolio  
oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, Datenökosysteme zu erkennen, zu modellieren und 
zu beschreiben. Insbesondere sind Studierende in der Lage grundlegende Elemente und Regeln der Datensouveränität 
anzuwenden.   

   

↑

Modulname Vertiefung Nachhaltige Unternehmen

Nummer 2299910

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur 120 (min) oder 1 Hausarbeit oder 1 Präsentation oder 1 Portfolio oder 1 mündliche 
Prüfung oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen ein geschärftes Bewusstsein für gesellschaftliche Unternehmensverantwortung. Sie kön-
nen selbstständig Unternehmensentscheidungen auf ihre langfristigen sozialen, technologischen und umweltbezogenen 
Auswirkungen hin prüfen und bewerten.   

   

↑
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Modulname Vertiefung Junge Unternehmen

Nummer 2299920

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur 120 (min) oder 1 Hausarbeit oder 1 Präsentation oder 1 Portfolio oder 1 mündliche 
Prüfung oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die finanz- und betriebswirtschaftlichen sowie rechtlichen Herausforderungen junger Unter-
nehmen in und kurz nach der Gründungsphase. Sie sind in der Lage, selbstständig das wirtschaftliche und technolo-
gische Potenzial neuer Unternehmungen im Rahmen von Due-Diligence-Prüfungen zu bewerten. Sie sind befähigt zu 
Gründung und Unternehmensnachfolge.   

   

↑

Technologie - Schwerpunkt Energie

Modulname Elektromobilität

Nummer 2414330

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 min) oder mündliche Prüfung (30 min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind in der Lage, für die Ladeinfrastruktur, für Ladegeräte und für die vorgestellten Komponenten im 
Bordnetz einfache Auslegungen, ausgehend von Fahrwiderständen, Energieverbräuchen und Verlustbetrachtungen vor-
zunehmen. Hierzu wird die Interpretation von Komponentenkennfeldern und deren Integration in Gesamtmodelle ver-
mittelt.
Die Studierenden kennen Aufbau, Funktionsweise und Randbedingungen von Elektrofahrzeugen sowie die grundle-
genden physikalischen Größen und Konzepte. Sie können die Konzepte (insbesondere hybride Antriebsstrangkonzepte, 
Fahrzeugkonzepte, elektrische Maschinen, leistungselektronische Grundkomponenten) auf unterschiedliche grundle-
gende Problemstellungen im Antriebsstrang mobiler Fahrzeuge und auf Nebenverbraucher anwenden und geeignete 
Lösungsverfahren angeben.
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↑

Modulname Nachhaltige Energiesysteme

Nummer 2423640

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 min) oder mündliche Prüfung (30 min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind in der Lage einfache Systeme in den einzelnen Technologiezweigen zu konzipieren und zu ana-
lysieren sowie deren Potentiale einordnend und anhand von Nachhaltigkeitskriterien zu beurteilen.
Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Energiesystemtechnik. Sie interpretieren und bewer-
ten Texte und Daten aus der Energietechnik. Die Studierenden sind in der Lage, für eine gegebene Fragestellung der 
Systemtechnik ein angemessenes Abstraktionsniveau zu wählen und auf diesem Niveau zu arbeiten. Sie können Anfor-
derungen, Konzepte und Schnittstellen der Energieübertragung, -verteilung und -speicherung formulieren. Für die 
Energietechnik verfügen sie über einen systematischen Ansatz, der durch die Anwendung von Theorien, Modellen 
gekennzeichnet ist und sie können wissenschaftliche Modellvorstellungen anwenden.
 
Sie reflektieren kritisch ihre eigene Denkweise, ihre Entscheidungen und Handlungen und sind in der Lage, logisch zu 
denken (erkennen Trugschlüsse und Täuschungen) und können wissenschaftliche Daten kritisch interpretieren (Her-
kunft, Vollständigkeit, Relevanz, etc.) und eine begründete Meinung formulieren. Sie können die Ergebnisse der wis-
senschaftlichen Arbeit in den gegebenen Beispielen schriftlich und mündlich anderen mitteilen und sich professionell 
zu verhalten (im Sinne von Zuverlässigkeit, Engagement, Korrektheit, präzises Arbeiten, Ausdauer, Selbstständigkeit 
etc.). Die Studierenden arbeiten aufgabenbezogen und zielorientiert in der Lerngruppe und setzen sich mit gruppendy-
namischen Prozessen auseinander.

  

↑
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Modulname Technologien der Übertragungsnetze

Nummer 2423420

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Nach erfolgreichem Abschluss der Lehrveranstaltung besitzen die Studierenden Grundkenntnisse über Technologien, 
die zur Übertragung von elektrischer Energie aktuell und zukünftig relevant sind. Sie sind über aktuelle und zukünftige 
Entwicklungen in den Übertragungsnetzen informiert und können bestehende Herausforderungen formulieren. Sie sind 
in der Lage, Technologien, Komponenten und Systeme zu analysieren, zu beurteilen und im Grundsatz zu entwerfen 
bzw. zu dimensionieren.

  

↑

Modulname Technologien der Verteilungsnetze

Nummer 2423300

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Grundkenntnisse über Technologien die zur Ver-
teilung von elektrischer Energie aktuell und zukünftig relevant sind. Sie sind über aktuelle und zukünftige Entwicklun-
gen in den elektrischen Energieverteilungsnetzen informiert und können bestehende Herausforderungen formulieren. 
Sie sind in der Lage, Technologien, Komponenten und Systeme zu analysieren, zu beurteilen und im Grundsatz zu ent-
werfen bzw. zu dimensionieren.

  

↑
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Technologie - Schwerpunkt Mobilität

Modulname Governance und Politische Ökonomie von Mobilität und Verkehr

Nummer 1815240

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Modulabschlussprüfung: (Gruppen-)Referat   

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Das Modul führt in die Grundlagen des politikwissenschaftlichen Themenfelds der Politischen Ökonomie ein und ver-
mittelt die konzeptionellen, theoretischen und methodischen Ansätze der Governanceforschung mit besonderem Blick 
auf Mobilität und Verkehr. Die Teilnehmenden lernen die Strukturen mindestens eines Politikfelds detailliert kennen, 
können darauf die Konzepte anwenden und die Strukturen vor dem Hintergrund der theoretischen Ansätze und empi-
rischer Befunde bewerten. Durch Beteiligung an Gruppenaufgaben, -präsentationen und –diskussionen erweitern die 
Teilnehmenden ihre Präsentations-, Reflektions- und Kritikfähigkeit. Dazu ist eine regelmäßige Teilnahme an den 
interaktiven Diskussionen, Gruppenarbeiten und Übungen innerhalb der Veranstaltung notwendig. Dies setzt die regel-
mäßige Anwesenheit bei beiden Seminaren voraus.

  

↑

Seite 30 von 55



Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Technologie-orientiertes Management (Bachelor)

Modulname Grundlagen der Verkehrstechnik

Nummer 2539440

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 1 Studienlei-
stung: schriftlicher Bericht zu Praxisübungen

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls eingehende Kenntnisse über die spezifischen 
Begriffs- und Modellkonzepte der jeweiligen Transportmoden erworben. Sie haben Kenntnisse über die Fachtermino-
logie, Verordnungen und Regelwerke einschließlich internationaler Standards. Die Studierenden erhalten Kenntnisse 
über die physikalischen, technologischen und betrieblichen Grundlagen der Verkehrsmittel und -infrastruktur aller 
Transportmoden inklusive ihres Betriebsverhaltens. Darauf aufbauend werden den Studierenden grundlegende Fähig-
keiten im Umgang mit verschiedenen dynamischen Modellkonzepten auf der Basis mikroskopischer physikalischer 
Modelle bis zu aggregierten Flussmodellen vermittelt. Die Studierenden sind in der Lage, Verhaltensweisen mit Hilfe 
von Simulationsmodellen nachzubilden und zu untersuchen. Kenntnisse über die Organisationsformen des Straßen-, 
Eisenbahn- und Luftverkehrsbetriebs werden vermittelt. Die Studierenden sind in der Lage deren Einfluss auf das Ver-
kehrsgeschehen zu beurteilen.

  

↑

Seite 31 von 55



Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Technologie-orientiertes Management (Bachelor)

Modulname Verkehrsleittechnik

Nummer 2539400

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur 120 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

schriftlicher Bericht zu Praxisübungen

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind in der Lage, Funktionen, Strukturen und Technologien von Verkehrsleitsystemen sowie die 
physikalischen, technologischen und betrieblichen Grundlagen der Verkehrsmittel und -infrastruktur des Bodenver-
kehrs zu analysieren und diese anhand von Fachbeispielen aus dem Straßen- und Eisenbahnverkehrsbetrieb zu bewer-
ten. Dabei wenden sie die Fachterminologie und die Grundlagen der Verkehrstechnik sowie spezifische Begriffs- und 
Modellkonzepte des Straßen- und Schienenverkehrs an und benutzen diese bei der Bearbeitung von Fachbeispielen. 
Die Studierenden beherrschen den Transfer der gelernten Konzepte auf praktische betriebliche Gegebenheiten, die 
sie in den Praxisübungen bei Herstellern von Verkehrsmitteln und Infrastruktureinrichtungen sowie Betreibern des 
Straßen- und Schienenverkehrs vorfinden, und können die verkehrsleittechnischen Konzepte am praktischen Beispiel 
erläutern. Sie analysieren die technischen Einflussmöglichkeiten auf die individuelle Fahrzeugbewegung, die Ver-
kehrsflüsse und die Verkehrsströme in mono- und multimodalen Netzen und leiten geeignete Lösungen auf Basis von 
Fallbeispielen ab. Darauf aufbauend erörtern sie dynamische Modellkonzepte auf der Basis mikroskopischer physika-
lischer Modelle bis hin zu aggregierten Flussmodellen anhand von praxisnahen Beispielen und sind in der Lage, diese 
Methoden, Beschreibungsmittel und Werkzeuge anzuwenden, um Verhaltensweisen mit Hilfe von Simulationsmodel-
len nachzubilden und zu untersuchen.

  

↑
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Modulname Schienenfahrzeuge

Nummer 2539120

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

(D) 1 Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) (E) 1 
examination element: written exam (90 minutes) or oral exam (30 minutes)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

(D) Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lange, anhand von ausgewählten Beispielen den 
Entwurf, die Konstruktion und den Aufbau verschiedener Verkehrsmittel des Schienenverkehrs zu vergleichen. Sie 
werden in die Lage versetzt, die grundlegenden Zusammenhänge zwischen Schienenfahr¬zeugtechnik, Betriebs-
weisen und Verkehrsmittelnutzung sowie und Wechselwirkungen mit Umwelt und Umgebung zu untersuchen und 
zu beurteilen. Die spezifischen Stärken und Schwächen von Subsystemen-Lösungen zu Fahrwerk, Antrieb, Brem-
sen, Aufbau können im Kontext von Nutzeranforderungen bewertet und diskutiert werden. Die Studierenden erwer-
ben durch die theoretische wie auch praktisch orientierte Vorlesung ein verkehrsmittelbezogenes Verständnis hin-
sichtlich der gemeinsamen Aspekte der Fahrzeugtechnik zur Lösung verkehrsmoden-übergreifender Aufgabenstel-
lungen, z. B. hinsichtlich logistischer und umweltrelevanter Aspekte unter anderem anhand von Konstruktionsbei-
spielen. Sie sind in der Lage, Analogien zu erkennen und verkehrsmittelspezifisches Wissen zu transferieren und zu 
vernetzen. Darüber können die Studieren die Grundlagen des rechnergestützten Entwerfens von Schienenfahrzeu-
gen beschreiben methodische Kenntnisse zur Optimierung komplexer Produkte anhand von Fallbeispielen erläutern. 
======================================== (E) After completion of this module, students will be able to 
compare the design, construction and structure of various means of rail transport using selected examples. They will 
be able to investigate and assess the basic relationships between rail vehicle technology, operating modes and trans-
port use as well as interactions with the environment and surroundings. The specific strengths and weaknesses of sub-
system solutions for chassis, drive, brakes and body can be evaluated and discussed in the context of user require-
ments. Through the theoretical as well as practical oriented lecture the students acquire a transport related understan-
ding regarding the common aspects of vehicle technology for the solution of cross-mode tasks, e.g. regarding logi-
stic and environmental aspects, among others by means of design examples. They are able to recognise analogies and 
transfer and network transport-specific knowledge. In addition, the students can describe the basics of computer-aided 
design of rail vehicles, explain methodological knowledge for the optimization of complex products using case studies.

  

↑
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Modulname Intelligent and Connected Vehicles

Nummer 2534390

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

(D) 1 Prüfungsleistung: Klausur, 60 Minuten 1 Studienleistung: Protokoll und/oder Kollo-
quium zu Laborversuchen (E) 1 Examination element: Written exam, 60 minutes 1 Course 
achievement: Protocol and/ or colloquium of the completed laboratory experiments

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

(D) Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden die Motivationen zum Einsatz automatisierter Fahrzeuge in 
zukünftigen Mobilitätsanwendungen erläutern und das Grundprinzip der Automatisierungsstufen darlegen. In Abhän-
gigkeit des Automatisierungsgrades sind die Studierenden in der Lage zukünftige Nutzungsszenarien oder Mobili-
tätsanwendungen abzuleiten sowie die daraus resultierenden technischen Anforderungen zu diskutieren. Weiterhin 
machen sich die Studierenden mit den Aufgaben und Herausforderungen sowie den einzelnen Elementen der Fahr-
zeugarchitektur für das automatisierte Fahren (Fahrzeugaktuatorik, Sensorik, Umweltwahrnehmung und -interpreta-
tion) vertraut. Im Kontext des kooperativen, vernetzten Fahrens sind die Studierenden darüber hinaus befähigt, die 
Potentiale von Car2X-Kommunikation zur Erweiterung des Wahrnehmungshorizonts zu analysieren sowie die Vor- 
und Nachteile verschiedener Kommunikationstechnologien zu erläutern. Durch die Teilnahme am Labor (Implemen-
tierung eigener Applikationen und experimentelle Versuche mit automatisierten Fahrzeugdemonstratoren auf einem 
Testgelände) sind die Studierenden in der Lage, selbstständig das fachlich Erlernte durch die Bearbeitung ausgewähl-
ter praktischer Fragestellungen anzuwenden und umzusetzen. (E) After completing the module, students can explain 
the motivations for using automated vehicles in future mobility applications and explain the basic principle of the auto-
mation levels. Depending on the degree of automation, students are able to derive future use-cases or mobility appli-
cations and discuss the resulting technical requirements. Furthermore, the students become familiar with the tasks and 
challenges as well as the elements of the vehicle architecture for automated driving (vehicle actuators, sensors, envi-
ronmental perception and interpretation). In the context of cooperative, connected driving, students will also be able 
to analyze the potential of Car2X communication to broaden the horizon of perception and explain the advantages and 
disadvantages of various communication technologies. By participating in the laboratory (implementation of own app-
lications and experimental tests with automated vehicle demonstrators on a test track), students are able to apply and 
implement what they have learned in the lectures by solving selected practical questions.
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Modulname Grundlagen spurgeführter Verkehr und ÖPNV

Nummer 4310920

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 Minuten)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben ein grundlegendes Verständnis für die Systemzusammenhänge bei spurgeführten
Verkehrssystemen sowohl der Eisenbahnen nach der Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung (EBO) als auch nach der 
Straßenbahn-Bau- und Betriebsordnung (BOStrab). Dazu gehören die technologischen, baustofftechnischen,
entwässerungstechnischen und bemessungstechnischen Grundlagen des Verkehrswegebaus im innerstädtischen 
Bereich nach BOStrab sowie bei der Eisenbahn nach EBO. Ferner werden die gesetzlichen und finanziellen Grund-
sätze der Angebotsplanung des spurgeführten Verkehrs sowie die betrieblichen und technologischen Grundlagen des 
Rad- Schiene-Systems vorgestellt. Die Studierenden erlernen außerdem Grundlagen des Spurplanentwurfs, des Siche-
rungswesens im Straßen- und Eisenbahnbereich, der Fahrdynamik sowie umwelttechnische Aspekte des Schienenver-
kehrs.
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Modulname Mobile Arbeitsmaschinen und Nutzfahrzeuge

Nummer 2517180

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur, 90 Minuten, oder mündliche Prüfung, 30 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Studierende sind nach erfolgreicher Belegung dieses Moduls in der Lage:
• beispielhaft verschiedene technische Ausführungen und typische Einsatzgebiete von mobilen Arbeitsmaschinen, 
Nutzfahrzeugen, Bussen und Flurförderzeugen zu beschreiben.
• die Vielfalt der mobilen Maschinen im Überblick zu kategorisieren und die Anwendungsbereiche den Maschinen 
zuordnen.
• durch umfassende Kenntnisse im Bereich Aufbau, Prozesstechnik, Antriebstechnik, Fahrwerk und Rad-Boden-Inter-
aktion, Maschinenkonzepte und -komponenten zu berechnen, miteinander zu vergleichen und zu bewerten.
• auf Basis der Anforderungen und der Arbeitsaufgabe grundsätzlich zu entscheiden, welche mobile Maschine inklu-
sive Ausrüstung jeweils geeignet ist.
• die grundsätzlichen Anforderungen der Maschinenrichtlinie, deren nationale Umsetzung und die Verwendung von 
harmonisierten Normen bei der Entwicklung von mobilen Arbeitsmaschinen zu benennen.
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Modulname Verkehrs- und Stadtplanung

Nummer 4302330

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden lernen die Aufgaben, Ziele, gesetzlichen Grundlagen und Instrumente der räumlichen Planung als 
Rahmenplanung für die einzelnen Fachplanungen kennen. Ferner wird der Planungsprozess und seine Bestandteile 
sowie dessen Methoden vermittelt. Die Studierenden erlangen damit die Fähigkeit, einen Bebauungsplan zu entwerfen 
und die relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen zu beachten.
Die Studierenden erlangen Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und die Organisation des Verkehrsablaufes auf 
Straßenverkehrsanlagen sowie über die Gestaltung, Dimensionierung und Leistungsfähigkeit dieser Anlagen. Die Stu-
dierenden werden befähigt, den Verkehrsablauf auf bestehenden und geplanten Anlagen zu untersuchen sowie nach 
unterschiedlichen Kriterien qualitativ und quantitativ zu bewerten.
Die Studierenden erhalten weiterhin einen Einblick in die Grundlagen und Richtlinien zum innerstädtischen
Straßenraumentwurf und sollen befähigt werden, für einen einfachen Straßenraum unter angemessener Berücksichti-
gung aller konkurrierenden Nutzungsansprüche einen geeigneten Entwurf selbständig anzufertigen.
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Modulname Nachhaltige Energiesysteme

Nummer 2423640

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 min) oder mündliche Prüfung (30 min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind in der Lage einfache Systeme in den einzelnen Technologiezweigen zu konzipieren und zu ana-
lysieren sowie deren Potentiale einordnend und anhand von Nachhaltigkeitskriterien zu beurteilen.
Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Energiesystemtechnik. Sie interpretieren und bewer-
ten Texte und Daten aus der Energietechnik. Die Studierenden sind in der Lage, für eine gegebene Fragestellung der 
Systemtechnik ein angemessenes Abstraktionsniveau zu wählen und auf diesem Niveau zu arbeiten. Sie können Anfor-
derungen, Konzepte und Schnittstellen der Energieübertragung, -verteilung und -speicherung formulieren. Für die 
Energietechnik verfügen sie über einen systematischen Ansatz, der durch die Anwendung von Theorien, Modellen 
gekennzeichnet ist und sie können wissenschaftliche Modellvorstellungen anwenden.
 
Sie reflektieren kritisch ihre eigene Denkweise, ihre Entscheidungen und Handlungen und sind in der Lage, logisch zu 
denken (erkennen Trugschlüsse und Täuschungen) und können wissenschaftliche Daten kritisch interpretieren (Her-
kunft, Vollständigkeit, Relevanz, etc.) und eine begründete Meinung formulieren. Sie können die Ergebnisse der wis-
senschaftlichen Arbeit in den gegebenen Beispielen schriftlich und mündlich anderen mitteilen und sich professionell 
zu verhalten (im Sinne von Zuverlässigkeit, Engagement, Korrektheit, präzises Arbeiten, Ausdauer, Selbstständigkeit 
etc.). Die Studierenden arbeiten aufgabenbezogen und zielorientiert in der Lerngruppe und setzen sich mit gruppendy-
namischen Prozessen auseinander.
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Modulname Elektromobilität

Nummer 2414330

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 min) oder mündliche Prüfung (30 min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind in der Lage, für die Ladeinfrastruktur, für Ladegeräte und für die vorgestellten Komponenten im 
Bordnetz einfache Auslegungen, ausgehend von Fahrwiderständen, Energieverbräuchen und Verlustbetrachtungen vor-
zunehmen. Hierzu wird die Interpretation von Komponentenkennfeldern und deren Integration in Gesamtmodelle ver-
mittelt.
Die Studierenden kennen Aufbau, Funktionsweise und Randbedingungen von Elektrofahrzeugen sowie die grundle-
genden physikalischen Größen und Konzepte. Sie können die Konzepte (insbesondere hybride Antriebsstrangkonzepte, 
Fahrzeugkonzepte, elektrische Maschinen, leistungselektronische Grundkomponenten) auf unterschiedliche grundle-
gende Problemstellungen im Antriebsstrang mobiler Fahrzeuge und auf Nebenverbraucher anwenden und geeignete 
Lösungsverfahren angeben.
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Modulname Ganzheitliches Life Cycle Management

Nummer 2522990

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur+, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten
 
 

Zu erbringende
Studienleistung

Präsentation im Rahmen eines Teamprojektes (auf Antrag fließt das Ergebnis der Studienlei-
stung im Rahmen von Klausur+ zu maximal 20% in die Bewertung ein)
 
 

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden…
• … können relevante Herausforderungen und Zusammenhänge zwischen globalen ökonomischen und ökologischen 
Entwicklungen erkennen und in den Bezugsrahmen des Ganzheitlichen Life Cycle Management einordnen.
• … können die zentralen Elemente einer Nachhaltigen Entwicklung nennen und mithilfe des Bezugsrahmens analysie-
ren.
• … sind in der Lage, lebenszyklusorientiere Konzepte zu analysieren, um nachhaltige Lebenszyklen technischer Pro-
dukte grundlegend zu entwickeln.
• … können in komplexen dynamischen Systemen denken und das Modell lebensfähiger Systeme skizzieren.
• … sind in der Lage, lebensphasenübergreifende und –bezogene Disziplinen zu unterscheiden und mithilfe des St. 
Galler Managementkonzeptes und des Bezugsrahmens zu erörtern.
• … können das Vorgehen einer Ökobilanz reproduzieren und dabei die Rahmenbedingungen (z.B. Umweltauswirkun-
gen, funktionelle Einheit) benennen und Ergebnisse einer Ökobilanz diskutieren.
• … sind in der Lage, eine ökonomische Wirkungsanalyse mithilfe der Methode des Life Cycle Costing eigenständig 
durchzuführen.
• … sind in der Lage, sich im Rahmen einer Gruppenarbeit effektiv selbst zu organisieren, die Arbeit aufzuteilen, eine 
termingerechte Zielerreichung sicherzustellen und eine lösungsorientierte Kommunikation einzusetzen.
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Modulname Ganzheitliches Life Cycle Management mit Labor

Nummer 2545010

ECTS 7,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur+, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten
 
 

Zu erbringende
Studienleistung

2 Studienleistungen:
a) Präsentation im Rahmen eines Teamprojektes (auf Antrag fließt das Ergebnis der Studien-
leistung im Rahmen von Klausur+ zu maximal 20% in die Bewertung ein)
b) Laborprotokoll und Präsentation der Laborergebnisse
 
 

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden …
• können relevante Herausforderungen und Zusammenhänge zwischen globalen ökonomischen und ökologischen 

Entwicklungen erkennen und in den Bezugsrahmen des Ganzheitlichen Life Cycle Management einordnen.
• können die zentralen Elemente einer Nachhaltigen Entwicklung nennen und mithilfe des Bezugsrahmens analysie-

ren.
• sind in der Lage, lebenszyklusorientiere Konzepte zu analysieren, um nachhaltige Lebenszyklen technischer Pro-

dukte grundlegend zu entwickeln.
• können in komplexen dynamischen Systemen denken und das Modell lebensfähiger Systeme skizzieren.
• sind in der Lage, lebensphasenübergreifende und –bezogene Disziplinen zu unterscheiden und mithilfe des St. Gal-

ler Managementkonzeptes und des Bezugsrahmens zu erörtern.
• können das Vorgehen einer Ökobilanz reproduzieren und dabei die Rahmenbedingungen (z.B. Umweltauswirkun-

gen, funktionelle Einheit) benennen und Ergebnisse einer Ökobilanz diskutieren.
• sind in der Lage, eine ökonomische Wirkungsanalyse mithilfe der Methode des Life Cycle Costing eigenständig 

durchzuführen.
• sind in der Lage, sich im Rahmen einer Gruppenarbeit effektiv selbst zu organisieren, die Arbeit aufzuteilen, eine 

termingerechte Zielerreichung sicherzustellen und eine lösungsorientierte Kommunikation einzusetzen.
• sind in der Lage, Produkt-Service-Systeme zu kategorisieren und mithilfe der IPSS-Layer-Methode industrielle 

Produkt-Service-Systeme zu entwickeln.
• können anhand des Business Model Canvas und der SWOT-Analyse ökonomische Bewertungen sowie ökonomi-

sche und ökologische Auswirkungen von Produkt-Service-Systemen vornehmen.
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Modulname Environmental and Social Sustainability in Engineering

Nummer 2513350

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Prüfungsleistung: Klausur+, 120 Minuten, oder mündliche Prüfung, 30 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

1 Studienleistung: Bericht zum vorlesungsbegleitenden Projekt (Tutorial) sowie Referat (Auf 
Antrag fließt das
Ergebnis der Studienleistung im Rahmen von Klausur+ zu maximal 10 % in die Bewertung 
ein.)
 

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

(E) With regard to environmental sustainability students are # able to name the global challenges on environmental 
sustainability and describe the levers of product and process engineering on those impacts based on the IPAT equa-
tion. Furthermore, the students can reflect on each of the terms of the equation and their complex interactions # able 
to explain the concepts of relative and absolute sustainability. In this regard, the students are able to describe the con-
cept of planetary boundaries regarding the earth#s carrying capacity. The students are furthermore able to reflect on 
the challenges related to the allocation of safe operating spaces. # able to describe different environmental impact cate-
gories including the impact pathway of the emissions causing this impact and name their end-point indicators. # able 
to apply systems thinking to critically analyze on the life cycle of technical products and processes. # able to critically 
reflect on the influence exerted by the surrounding background systems to a technology with regard to its environ-
mental impact. # able to describe the scope and fields of action of Life Cycle Engineering (LCE). # are able to name 
methods and tools in LCE, from qualitative to quantitative approaches, and are able to discuss their application poten-
tials within engineering activities. # able to explain the core life cycle assessment (LCA) method, including key terms 
(e.g. environmental impact, functional unit, system boundary). Furthermore, the students are able to understand the 
challenges of LCA-based Life Cycle Engineering and can name strategies to address those challenges. With regard to 
social sustainability students are # able to identify how local and global inequalities are inscribed in engineering prac-
tices and understand the social impact of engineering products on the basis of fundamental concepts of inequality (e.g. 
subjective, structural and symbolic dimensions of inequality, intersectionality and diversity, gender studies). # aware 
of the mutual influence society, engineering and scientific knowledge production have on each other and can explain 
basic approaches and concepts of social and cultural studies of technology (SST, SCOT, ANT etc.), which theoreti-
cally grasp this relation of mutual construction. Furthermore, they can apply these concepts to different fields of engi-
neering and technological products. # able to identify social actors/stakeholders who are involved in engineering prac-
tices, overseen, affected by their outcomes or intended to use the respective product of these practices in the future. 
They know suitable methods (e.g. PD, VSD, OD) to communicate and work with these social actors/stakeholders and 
can employ them in different contexts. # able to recognize and analyze conflicts of interests and dilemma situations 
in engineering processes, which might result from taking into account a) marginalized, vulnerable or so far overseen 
social actors/stakeholders, b) different dimensions of sustainability (e.g. social, economic, ecological) or c) ethical con-
siderations. # able to reflect on their own perspectives, interests and responsibilities as future engineers, in order to 
make conscious and socially responsible design decisions. (D) In Bezug auf die ökologische Nachhaltigkeit sind Stu-
dierende # in der Lage, die globalen Herausforderungen zur ökologischen Nachhaltigkeit zu benennen und die Hebel 
der Fertigungs- und Verfahrenstechnik auf diese Auswirkungen anhand der IPAT-Gleichung zu beschreiben. Darüber 
hinaus können die Studierenden die einzelnen Elemente der Gleichung und ihre komplexen Wechselwirkungen reflek-
tieren # in der Lage, die Konzepte der relativen und absoluten Nachhaltigkeit zu erklären. In diesem Zusammenhang 
können die Studierenden das Konzept der planetarischen Grenzen hinsichtlich der Tragfähigkeit der Erde beschrei-
ben und die Herausforderungen im Zusammenhang mit einem sicheren Handlungsraum diskutieren. # in der Lage, ver-
schiedene Umweltwirkungskategorien einschließlich des Wirkungspfades der verursachenden Emissionen zu beschrei-
ben und deren Endpunktindikatoren zu benennen. # in der Lage, ein Systemdenken anzuwenden, um den Lebenszyklus 
von technischen Produkten und Prozessen kritisch zu analysieren. # in der Lage sein, den Einfluss der umgebenden 
Hintergrundsysteme auf eine Technologie kritisch zu reflektieren und die Wechselwirkungen zu identifizieren. # in der 
Lage, die Ziele und die Handlungsfelder des Life Cycle Engineering (LCE) zu beschreiben. # in der Lage, Methoden 
und Werkzeuge des LCE, von qualitativen bis zu quantitative Ansätzen, zu benennen und deren Anwendungspoten-
tiale innerhalb von Ingenieurstätigkeiten zu diskutieren. # in der Lage, die Kernmethode der Ökobilanzierung (LCA) 
zu erläutern, einschließlich wichtiger Begriffe (z.B. Umweltbelastung, funktionelle Einheit, Systemgrenze). Darüber 
hinaus sind die Studierenden in der Lage, die Herausforderungen des LCA-basierten Life Cycle Engineering zu verste-
hen und können Strategien zur Bewältigung dieser Herausforderungen nennen. In Bezug auf die soziale Nachhaltigkeit 
sind Studierende # in der Lage zu identifizieren, wie lokale und globale Ungleichheiten in ingenieurwissenschaftliche 
Praktiken eingeschrieben werden, und verstehen die sozialen Auswirkungen ingenieurwissenschaftlicher Produkte auf 
der Basis grundlegender Konzepte von sozialer Ungleichheit (z.B. subjektive, strukturelle und symbolische Dimensio-
nen von Ungleichheit, Intersektionalität und Diversität, Gender Studies,) # sich der gegenseitigen Beeinflussung von 
Gesellschaft, Ingenieurwesen und wissenschaftlicher Wissensproduktion bewusst und können grundlegende Konzepte 
der sozial- und kulturwissenschaftlichen Technikforschung (SST, SCOT, ANT) erklären. Sie können diese Konzepte 
auf verschiedene Felder der Ingenieurwissenschaften und ihre technologischen Produkte anwenden. # in der Lage, die 
sozialen Akteure/Stakeholder zu identifizieren, die in ingenieurwissenschaftlichen Praktiken involviert sind, von deren 
Ergebnissen betroffen sind oder als Nutzer*innen/Zielgruppe der jeweiligen Produkte angenommen oder auch nicht 
mitgedacht werden. Sie kennen geeignete Methoden (z.B. PD, VSD, OD), um mit diesen sozialen Akteur*innen/Stake-
holdern zu kommunizieren und zusammenzuarbeiten, und können diese anwenden. # in der Lage, Interessenskonflikte 
und Dilemma-Situationen in ingenieurwissenschaftlichen Prozessen, die sich u.a. aus der Berücksichtigung a) margina-
lisierter, vulnerabler oder bisher übersehener sozialer Gruppen, b) der verschiedenen Dimensionen von Nachhaltigkeit 
(sozial, ökologisch, ökonomisch) oder c) ethischen Überlegungen ergeben, erkennen und analysieren. # diesbezüglich 
in der Lage, über eigene Perspektiven, Interessen und Verantwortlichkeiten zu reflektieren, um bewusste und sozial 
verantwortliche Gestaltungsentscheidung zu treffen.
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Modulname Grundlagen des Umwelt- und Ressourcenschutzes

Nummer 4306640

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben ein breites Wissen über die naturwissenschaftlichen und technischen Grundlagen des 
Umweltund Ressourcenschutzes. Sie verfügen über vertiefte Kenntnisse der biologischen, chemischen und physika-
lischen Prozesse sowie Abläufe von Verfahren im technischen Umwelt- und Ressourcenschutz (Stoffkreisläufe, Res-
sourcenökonomie, alternative Behandlungskonzepte). Sie können Stoffstrom- und Ökobilanzen erstellen und somit 
ökologische und ökonomische Fragenstellungen kritisch bewerten. Sie sind in der Lage, Umweltauswirkungen und 
Ressourceneffizienz von Maßnahmen und Produkten zu analysieren und in Bezug auf Fragen des Umweltschutzes zu 
beurteilen auch unter Berücksichtigung von gesellschaftlichen, wissenschaftlichen und ethischen Erkenntnissen. Sie 
sind in der Lage umweltrelevante Probleme mit Hilfe von Ökobilanzen zu erfassen und zu bewerten, daraus wissen-
schaftlich fundierte Urteile abzuleiten und somit die Steuerung von ökologischen Zielsetzungen zu unterstützen.
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Modulname Umweltschutz

Nummer 4337060

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die für den Umweltschutz wesentlichen biologischen, phy-
sikalischen und chemischen Grundlagen. Es wird weiterhin nötiges Grundwissen über ökologische, ökonomische, 
soziale und politische Gegebenheiten zum Verständnis ingenieurtechnischer Umweltschutzaufgaben erworben, so dass 
die Studierenden in der Lage sind wissenschaftlich fundierte Urteile zu Fragestellungen des Umweltschutzes abzu-
leiten. Darüber hinaus erwerben die Studierenden Kenntnisse über die wesentlichen geologischen Prozesse, die das 
äußere Erscheinungsbild der Erdoberfläche sowie den Aufbau und die geologische Entwicklung der Erde bestimmen. 
Die Studierenden erlernen die Fähigkeit zur Abgrenzung und Einordnung natürlicher und anthropogener Prozesse. Die 
Studierenden sind in der Lage, Problemlösungen für ingenieurtechnische Fragestellungen des Umweltschutzes und der 
Geologie zu erarbeiten und weiterzuentwickeln.

  

↑

Modulname Ver- und Entsorgungswirtschaft

Nummer 4335010

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben ein breites integriertes Wissen und Verstehen über Aufgaben und Lösungsmethoden der kom-
munalen sowie der industriellen Ver- und Entsorgungswirtschaft sowie der stoffstrombezogenen Kreislaufwirtschaft. 
Sie sind in der Lage, die erworbenen ingenieurtechnischen Kenntnisse in den Bereichen Wasserver- und, Abwasserent-
sorgung sowie Abfallwirtschaft zur Lösung kommunaler und industrieller Fragestellungen im Beruf einzusetzen sowie 
verschiedene Verfahrensvarianten kritisch zu beurteilen und unter Berücksichtigung gesellschaftlicher, wissenschaftli-
cher und ethischer Erkenntnisse weiterzuentwickeln.
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Modulname Ökologie

Nummer 4302470

ECTS 10,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.) in Ökologie und Umweltsystemanalyse

Zu erbringende
Studienleistung

Portfolio in Geoökologie

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden durch die Vorlesung Biodiversität über
grundlegendes Wissen über die Vielfalt des Lebens von Mikroorganismen bis zu Pflanzen und Tieren und ken-
nen ihre wichtigsten morphologischen und physiologischen Merkmale. Nach Absolvierung der Vorlesung Ökolo-
gie für Umweltwissenschaftler haben sie grundlegende Kenntnisse über die Prozesse und Mechanismen der Ökolo-
gie von Organismen, Populationen, Lebensgemeinschaften und Lebensräumen sowie über spezifische Probleme des 
Naturschutzes und des globalen Wandels. Sie sind dadurch in der Lage, die ökologischen Prozesse, die biologische 
Lebensgemeinschaften beeinflussen, zu verstehen und die Bedeutung von ökologischen Prozessen für die Planung im 
Umweltbereich zu beurteilen. Durch die Vorlesung und Übung Umweltsystemanalyse sind sie befähigt, konzeptuelle 
Modelle von Umweltsystemen zu entwerfen und sie in mathematische Modelle umzusetzen, mit dem Ziel eines ver-
tieften Verständnisses ihrer Dynamik. Sie können anhand von Fallbeispielen Auswirkungen menschlichen Handelns 
auf ökologische Prozesse und die Folgen für die Gesellschaft ableiten.

  

↑

Technologie - Schwerpunkt Arbeit und Produktion der Zukunft
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Modulname Betriebsorganisation

Nummer 2523210

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

(D) 1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten (E) 1 Examination element: written exam, 120 
minutes

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

(D) Die Studierenden 
# analysieren das Referenzmodell der Betriebsorganisation hinsichtlich der betriebsinternen Prozessabläufen und 
Funktionen sowie die damit einhergehenden Umwelteinflüsse # reproduzieren den Produkt-, Auftrags- und Fabrik-
prozess innerhalb der Betriebsorganisation (bspw. anhand der VDI Richtlinie 5200) # stellen die Herausforderun-
gen im Bereich Produktion und Logistik sowie deren Folgen für die Betriebsorganisation mittels praxisbezoge-
ner Fallbeispiele und empirischer Untersuchungen dar und wenden die daraus gewonnenen Erkenntnisse im Rah-
men der Industrie 4.0 und Digitalisierung an # verstehen die Notwendigkeit von Integrierten Managementsyste-
men zur Unterstützung der betrieblichen Abläufe im Hinblick auf Qualität, Umwelt & Energie, Daten, Risiko sowie 
Technologie # beschreiben weitere Querschnittsfunktionen im Bereich des Rechnungswesens / Controlling sowie 
der Finanzierung und Investition # lernen die Rolle der Mitarbeiter in Betrieben kennen (z.B. Personalmanage-
ment, Organisation, Führung) # sind in der Lage, die Interessen der betriebsrelevanten Share- sowie Stakeholder zu 
benennen und im Kontext praxisbezogener Fragestellungen anzuwenden # sind in der Lage, die Herausforderun-
gen der betrieblichen Umwelt sowie deren Folgen im Kontext der Ökonomie, Ökologie und Soziales darzustellen 
========================================================== (E) Students 
# are able to analyse the reference model of the company organisation with regard to internal processes and functi-
ons and the associated environmental influences # reproduce the product, order and factory process within the com-
pany organisation (e.g. using the VDI guideline 5200) # present the challenges in the field of production and logistics 
as well as their consequences for company organisation by means of practical case studies and empirical studies and 
apply the knowledge gained in the context of Industry 4.0 and digitization # understand the need for integrated mana-
gement systems to support operational processes in terms of quality, environment & energy, data, risk and technology 
# describe further cross-sectional functions in the area of accounting/controlling as well as financing and investment 
# learn about the role of employees in companies (e.g. personnel management, organisation, leadership) # are able to 
identify the interests of relevant shareholders and stakeholders and apply them in the context of practical issues

  

↑
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Modulname Arbeitswissenschaft

Nummer 2522920

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden
- stellen die Herausforderungen der alternden Gesellschaft sowie deren Folgen für die Arbeitswissenschaft mittels pra-
xisbezogener Fallbeispiele und empirischer Untersuchungen dar und wenden die daraus gewonnenen Erkenntnisse 
innerhalb des Mensch-Technik-Organisation-Modells (MTO-Modells) an,
- bewerten innerhalb der betriebliche Zeitwirtschaft Modelle zur Ermittlung von arbeitsbezogenen Zeiten durch REFA 
und Methods-Time-Measurement,
- analysieren Möglichkeiten und Restriktionen zur Auslegung von Zeiten in Bezug auf Arbeitszeitmodelle und 
Schichtplangestaltung,
- reproduzieren die Formen des Arbeitsentgelts anhand der in der Praxis gängigen Konzepte und übertragen diese mit-
hilfe der theoretischen Grundlagen von Anreizsystemen auf die Leistung und Motivation von Mitarbeitern,
- bewerten die Arbeitsplatz- und Arbeitsgestaltung unter der Berücksichtigung diverser Verfahren zur Bewertung von 
Belastungen sowie Grundregeln zur Auslegung von Arbeitsplätzen,
- sind in der Lage, Arbeitsinhalte und Arbeitsplätze zu konzipieren, mit dem Fokus auf Ergonomie-Best-Practice Bei-
spiele aus der Industrie sowie theoretischer Maßnahmen und Verfahren in Bezug auf die Ergonomie ,
- beschreiben durch die Vermittlung der Theorie die physikalischen, chemischen, biologischen, organisatorischen, 
sozialen und kulturellen Einflussfaktoren auf die Arbeitsumgebung innerhalb der Arbeitswissenschaft,
- planen verschiedene Anwendungsszenarien unter Berücksichtigung der Anforderungen des Arbeitsschutzes.

  

↑
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Modulname Bauwirtschaft und Baubetrieb

Nummer 4321010

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, grundlegende Kenntnisse der Produktionsplanung, 
der Terminplanung und der Bauverfahrenstechnik bei der Abwicklung von Bauprojekten einzubringen. Sie werden in 
die Lage versetzt, die für eine Baumaßnahme erforderlichen allgemeinen Einrichtungen sowie Maschinen und Geräte 
zu bestimmen und deren Leistungsfähigkeit zu ermitteln. Des Weiteren erlangen die Studierenden die Fähigkeit, die 
Grundsätze der Kosten- und Leistungsrechnung für einfache Projekte anzuwenden. In diesem Zusammenhang können 
die Studierenden ausgewählte Aspekte des Bauvertragsrechts und des Qualitätsmanagements im Rahmen der Projekt-
vorbereitung und umsetzung berücksichtigen.

  

↑

Technologie - Schwerpunkt Stadt der Zukunft

Modulname Ver- und Entsorgungswirtschaft

Nummer 4335010

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben ein breites integriertes Wissen und Verstehen über Aufgaben und Lösungsmethoden der kom-
munalen sowie der industriellen Ver- und Entsorgungswirtschaft sowie der stoffstrombezogenen Kreislaufwirtschaft. 
Sie sind in der Lage, die erworbenen ingenieurtechnischen Kenntnisse in den Bereichen Wasserver- und, Abwasserent-
sorgung sowie Abfallwirtschaft zur Lösung kommunaler und industrieller Fragestellungen im Beruf einzusetzen sowie 
verschiedene Verfahrensvarianten kritisch zu beurteilen und unter Berücksichtigung gesellschaftlicher, wissenschaftli-
cher und ethischer Erkenntnisse weiterzuentwickeln.
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Modulname Verkehrs- und Stadtplanung

Nummer 4302330

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden lernen die Aufgaben, Ziele, gesetzlichen Grundlagen und Instrumente der räumlichen Planung als 
Rahmenplanung für die einzelnen Fachplanungen kennen. Ferner wird der Planungsprozess und seine Bestandteile 
sowie dessen Methoden vermittelt. Die Studierenden erlangen damit die Fähigkeit, einen Bebauungsplan zu entwerfen 
und die relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen zu beachten.
Die Studierenden erlangen Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und die Organisation des Verkehrsablaufes auf 
Straßenverkehrsanlagen sowie über die Gestaltung, Dimensionierung und Leistungsfähigkeit dieser Anlagen. Die Stu-
dierenden werden befähigt, den Verkehrsablauf auf bestehenden und geplanten Anlagen zu untersuchen sowie nach 
unterschiedlichen Kriterien qualitativ und quantitativ zu bewerten.
Die Studierenden erhalten weiterhin einen Einblick in die Grundlagen und Richtlinien zum innerstädtischen
Straßenraumentwurf und sollen befähigt werden, für einen einfachen Straßenraum unter angemessener Berücksichti-
gung aller konkurrierenden Nutzungsansprüche einen geeigneten Entwurf selbständig anzufertigen.

  

↑
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Modulname Bauwirtschaft und Baubetrieb

Nummer 4321010

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, grundlegende Kenntnisse der Produktionsplanung, 
der Terminplanung und der Bauverfahrenstechnik bei der Abwicklung von Bauprojekten einzubringen. Sie werden in 
die Lage versetzt, die für eine Baumaßnahme erforderlichen allgemeinen Einrichtungen sowie Maschinen und Geräte 
zu bestimmen und deren Leistungsfähigkeit zu ermitteln. Des Weiteren erlangen die Studierenden die Fähigkeit, die 
Grundsätze der Kosten- und Leistungsrechnung für einfache Projekte anzuwenden. In diesem Zusammenhang können 
die Studierenden ausgewählte Aspekte des Bauvertragsrechts und des Qualitätsmanagements im Rahmen der Projekt-
vorbereitung und umsetzung berücksichtigen.

  

↑

Modulname Medizinisch-methodologisches Vertiefungsfach 2

Nummer 4217730

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder Portfolio

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erlangen ein tiefgreifendes Verständnis für methodische Aspekte der Medizin in der Medizinischen 
Informatik. Sie planen klinische Studien, werten diese aus und bewerten diese. Darüber hinaus sind sie in der Lage, 
die Systematik von Forschungsprojekten der angewandten Informatik im medizinischen Umfeld einzuschätzen und zu 
bewerten. Sie können die Methoden der medizinischen Statistik anwenden und beurteilen sowie spezifische IT-Werk-
zeuge der medizinischen Statistik anwenden und vergleichen.

  

↑
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Modulname Medizinisch-methodologisches Vertiefungsfach 2

Nummer 4217730

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (90 min) oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1Portfolio oder 1 Take-at-Home-
Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erlangen ein tiefgreifendes Verständnis für methodische Aspekte der Medizin in der Medizinischen 
Informatik. Sie planen klinische Studien, werten diese aus und bewerten diese. Darüber hinaus sind sie in der Lage, 
die Systematik von Forschungsprojekten der angewandten Informatik im medizinischen Umfeld einzuschätzen und zu 
bewerten. Sie können die Methoden der medizinischen Statistik anwenden und beurteilen sowie spezifische IT-Werk-
zeuge der medizinischen Statistik anwenden und vergleichen.

  

↑

Technologie - Schwerpunkt Innovation & Design

Modulname Ver- und Entsorgungswirtschaft

Nummer 4335010

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben ein breites integriertes Wissen und Verstehen über Aufgaben und Lösungsmethoden der kom-
munalen sowie der industriellen Ver- und Entsorgungswirtschaft sowie der stoffstrombezogenen Kreislaufwirtschaft. 
Sie sind in der Lage, die erworbenen ingenieurtechnischen Kenntnisse in den Bereichen Wasserver- und, Abwasserent-
sorgung sowie Abfallwirtschaft zur Lösung kommunaler und industrieller Fragestellungen im Beruf einzusetzen sowie 
verschiedene Verfahrensvarianten kritisch zu beurteilen und unter Berücksichtigung gesellschaftlicher, wissenschaftli-
cher und ethischer Erkenntnisse weiterzuentwickeln.
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Modulname Fundamentals of Sustainable Product Development and Engineering Design

Nummer 2516500

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

(E) 1 Exam: written exam (120 minutes) or oral exam (30 minutes) (D) 1 Prüfungsleistung: 
Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

(E) The students are capable of: - describing the development process of technical systems using product examp-
les - planning, carrying out and review a development project using the general approaches and selected methods - 
naming principle methods used for task explanation and development fundamental solutions and by applying them for 
the development of new products - explaining the basics of systems thinking and apply them to any system - descri-
bing the importance of a holistic approach in the context of product development, especially for aspects of sustaina-
bility - describing the Systems Engineering (SE) approach and apply it using selected SE methods - naming and app-
lying methods for the consideration of costs and the planning of projects - planing a development task independently 
and apply individual methods in a targeted manner (D) Die Studierenden sind in der Lage - den Entwicklungsprozess 
technischer Systeme anhand von Produktbeispielen zu beschreiben - ein Entwicklungsvorhaben unter Anwendung 
eines allgemeinen Vorgehens und ausgesuchter Methoden zu planen, durchzuführen und zu überprüfen - grundlegende 
Methoden zur Aufgabenklärung und Erarbeitung prinzipieller Lösungen zu benennen und anhand der Entwicklung 
neuer Produkte anzuwenden - die Grundlagen des Systemdenkens zu erklären und auf beliebige Systeme anzuwenden 
- die Bedeutung einer ganzheitlichen Betrachtung im Rahmen der Produktentwicklung insbesondere für Aspekte der 
Nachhaltigkeit zu beschreiben - den Ansatz des Systems Engineerings (SE) zu beschreiben und anhand ausgewählter 
SE-Methoden anzuwenden - Methoden für die Berücksichtigung von Kosten und zur Projektplanung zu benennen und 
anzuwenden - selbstständig eine Entwicklungsaufgabe zu planen und einzelne Methoden zielgerichtet einzusetzen

  

↑
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Modulname Grundlagen der Produktentwicklung und Konstruktion

Nummer 2516200

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind in der Lage, …
- ein Entwicklungsvorhaben unter Anwendung eines allgemeinen Vorgehens und ausgesuchter Methoden zu planen, 
durchzuführen und zu überprüfen
- grundlegende Methoden zur Aufgabenklärung und Erarbeitung prinzipieller Lösungen zu benennen und anhand der 
Entwicklung neuer Produkte anzuwenden
- Methoden für die Berücksichtigung von Kosten und zur Projektplanung zu benennen und anzuwenden
- Physikalische Wirkzusammenhänge anhand vorgegebener Lösungsvarianten darzustellen, zu erklären und zu bewer-
ten
- den Funktionsbegriff in der Konstruktionsmethodik zu erklären und Funktionsstrukturen bei der Entwicklung prinzi-
pieller Lösungen aufzubauen und zu modifizieren
- durch Anwendung der vermittelten Problemlösungsmethoden (z.B. Galeriemethode oder Methode 635) Herausforde-
rungen zu analysieren und strukturiert Lösungen auszuarbeiten
 

  

↑

Professionalisierungsbereich

ECTS 7
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Modulname Schlüsselqualifikationen

Nummer 2299960

ECTS 7,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Zu erbringende
Studienleistung

Studienleistungen: Prüfungsform ist abhängig von der gewählten Veranstaltung (mögliche 
Prüfungsformen siehe Allgemeiner sowie Besonderer Teil der Prüfungsordnung).   

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Bereich I: Übergeordneter Bezug/ Einbettung des Studienfaches
Die Studierenden werden befähigt, ihr Studienfach in gesellschaftliche, historische, rechtliche oder berufsorientierte 
Bezüge einzuordnen (je nach Schwerpunkt der Veranstaltung). Sie sind in der Lage, übergeordnete, fachliche Verbin-
dungen und deren Bedeutung zu erkennen, zu analysieren und zu bewerten. Die Studenten erwerben einen Einblick in 
Vernetzungsmöglichkeiten des Studienfaches und Anwendungsbezüge ihres Studienfaches im Berufsleben.
Bereich II: Wissenskulturen
Die Studierenden
- lernen Theorien und Methoden anderer, fachfremder Wissenskulturen kennen,
- lernen sich interdisziplinär mit Studierenden aus fachfremden Studiengebieten auseinanderzusetzen
und zu arbeiten,
- können aktuelle Kontroversen aus einzelnen Fachwissenschaften diskutieren und bewerten,
- kennen genderbezogene Sichtweisen auf verschiedene Fachgebiete und die Auswirkungen von
Geschlechtsdifferenzen,
- können sich intensiv mit Anwendungsbeispielen aus fremden Fachwisssenschaften
auseinandersetzen
Bereich III: Handlungsorientierte Angebote
Die Studierenden werden befähigt, theoretische Kenntnisse handlungsorientiert umzusetzen. Sie erwerben verfahrens-
orientiertes Wissen (Wissen über Verfahren und Handlungsweisen) sowie metakognitives Wissen (u. a. Wissen über 
eigene Stärken und Schwächen).
Je nach Veranstaltungsschwerpunkt erwerben die Studierenden die Fähigkeit:
- Wissen zu vermitteln bzw. Vermittlungstechniken anzuwenden,
- Gespräche und Verhandlungen effektiv zu führen, sich selbst zu reflektieren und adäquat zu bewerten,
- Kooperativ im Team zu arbeiten, Konflikte zu bewältigen
- Informations- und Kommunikationsmedien zu bedienen oder
- sich in einer anderen Sprache auszudrücken.
Durch die handlungsorientierten Angebote sind die Studierenden in der Lage, in anderen Bereichen erworbenes Wis-
sen effektiver einzusetzen, die in Zusammenarbeit mit anderen Personen einfacher und konstruktiver zu gestalten und 
somit Neuerwerb und Neuentwicklung von Wissen zu erleichtern. Sie erwerben Schlüsselqualifikationen, die ihnen 
den Eintritt in das Berufsleben erleichtern und in allen beruflichen Situationen zum Erfolg beitragen.   

   

↑

Wissenschaftliches Arbeiten

ECTS 23
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Modulname Wissenschaftliches Arbeiten - Seminar

Nummer 2299940

ECTS 8,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

2 Prüfungsleistungen: 2 Hausarbeiten (je 4 LP)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Selbstständige Einarbeitung, Aufbereitung und Präsentation eines Themas. Erlernen von Schlüsselqualifikationen wie 
z. B. Präsentationstechnik, Rhetorik.   

   

↑

Modulname Bachelorarbeit

Nummer 2299950

ECTS 15,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 schriftliche Ausarbeitung (12 LP) + 1 Präsentation (3 LP)   

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Der Studierende kann Themenbereiche in der Forschung im Bereich des Technologie-orientierten Managements bear-
beiten. Er identifiziert selbstständig Probleme, kann aktuelle Forschungsergebnisse in seine übergreifenden Analysen 
einbeziehen, er kann seine Tätigkeit und Aufbereitung strukturieren. Er wendet Forschungmethoden an und präsentiert 
seine Ergebnisse sowohl in einer schriftlichen Arbeit als auch im Bachelorkolloquium.   

   

↑
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